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Der Weltkrieg
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n den 15. November (W.
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r .  15. November.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Bei  Dunst und Nebel blieb die ArtUlerietStrgkeit im allgemeinen m äßig» 

sie steigerte sich bei Dirmuds und in einzelnen Abschnitten des flandrischen 
Kampsseldrs am Abend zu größerer Stärke. I n  erfolgreichen Erkundnngs- 
gefechten blieben Gefangene «nd Maschinengewehre in unserer Hand. 

ö  s t l ic h e r  K r i e g s s c h  a u p l a t z  :
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front :
In  Albanien räumten d'e Franzosen Höhenstelluugen westlich vom 

OHrida-See. >
Italienische Front:

Anfere im Gebirge von Fonzanso und Feltre südwärts vorgedrungene 
Abteilungen stehen in Gefechtsberührung mit dem Feinde. An der unteren 
Piave nichts neues.

Der Erste General'Quartiermeister: L u d e n d o r s s .

Die Kampfe im Westen.
D e u t s c h e r  A b e n d - B e r i c h t .

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 14» November, abends.

Am Westen und Osten keine größeren Kampf-
Handlungen. ,

In  Italien erfolgreiche Kämpfe im Gebirge.

Französischer Bericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 
November nachmittags lautet: I n  der Gegend 

Nordwestlich und östlich Reims führten die Deutschen 
W er dem Schutze einer lebhaften Beschießung ver­
schiedene Handstreiche aus, die jedoch kein Ergebnis 
^Zielten. Sonst war die Nacht überall ruhig.

Französischer Bericht vom 13. November abends: 
?le feindliche Artillerie, die von der unsrigen heftiK 
Urimpft wurde, beschoß unsere ersten Limen in d e^ 
^hainpagne in der Gegend der Berge und an 
^uigen Punkten unserer Argonnenfront. Sonst war 

Tag überall ruhig.

Englischer Bericht.
 ̂ Der englische Heeresbericht vom 14. November 

^chmittags lautet: Belgische Truppen führten
Estern am frühen Morgen eine erfolgreiche Streife 
Aegen einen feindlichen Posten südöstlich von Nieu- 
^ r t  aus. Es wurde eine Anzahl von Deutschen 
-Mötet und einige Gefangene gemacht. Die ge­
einte Streftabteilung ist zurückgekehrt.

Die prophezeiende „Times".
Am 5. September Versprachen „Times", der Fall 

würde binnen kurzem im Westen reichlich 
^geglichen sein. Das Blatt, das schon so oft mit 
M en Prophezeiungen Unglück hatte, wurde auch 
resmal Lügen gestraft. Auf Riga folgte die Ve- 

M n g  der Oesetzruppe und auf die baltischen Ak- 
?onen der Einfall in Venetien und die Vernichtung 
^  italienischen Heeres. Soll das alles durch ein 

hundert Meter schlammigen Trichtergelandes 
Westen ausgeglichen sein?

Der englische Fehlschlag in Flandern.
^ 5 m  neuesten Heft der von der bekannten libe- 
ko* englischen Zeitung „Manchester Guardian 
Ausgegebenen Kriegsgeschichte heißt es bei Be- 
MEHung der militärischen Lage im Sommer 1917: 
^  waren frei, unser eigenes Ziel zu wählen, und 
KMrgHmätz fiel unsere Wahl auf Belgien. Die 
Leerung dieser Küste war das strategische Ziel 
d  ̂ den Rest des Jahres. Es hing folglich viel von 

Ergebnis dieses Feldzuges in Flandern ab. 
nichte er kein anderes tatsächliches Ergebnis, als 
Allere Angriffe auf den Vimy-Rücken und gegen die 
K^court-Linie, dann würden diejenigen recht be- 
§Wen, die eine militärische Lösung des Krieges 

^möglich Hielten, und diese Meinung könnte 
dip ^  M ajorität werden. Jedenfalls hatte das 
zen Adeutung der endgiltigen Niederlage der gan- 

- -5dee, nach welcher der britische Generalstab den 
erklärt hatte. Was für Pläne die Briten 

h eh rem  Angriff längs der belgischen Küste gehabt 
H ?En mögen — und es ist niemand bekannt, wie 

sie schon gediehen waren —^ jedenfalls sind sie 
tra K lagen , und die Schlacht war, was das Be­
e r e n  der einzelnen Soldaten angeht, eine der 
w n ^E sten , die jetzt von Briten durchgesochten 
dw L gehört aber nicht zu denen, mit denen 

Heeresleitung Ehre einlegen kann.

Erfolgreiche deutsche Kampfflieger.
5UM 1. November haben Luftsiege errungen: 

tz ^ e is te r  Frhr. von Richthofen 61, Hauptmann 
ld 28, Leutnant Vernert, 27, Leutnant Max 

Ä p 27, Oberleutnant Dostler (vermißt) 26, 
LrMeutirant schleich 25, r Leutnant Frhr. von 

24, Leutnant von Bülow 23, Oberleut- 
Witter von Tutschek 23, Leutnant Wüsthoff 21,

Streitmacht absendet und dafür weitere Anstren­
gungen in Flandern und im Artois unternimmt, 
so wird die Einheitsfront im Westen auf Frank­
reichs Kosten durchgeführt. Diese strategische Folge 
werde nicht lange auf sich warten lasten. " steht 
fest, daß der italienische Feldzug kein Feldzug 
Ita liens mehr ist.

» ' ' »  ̂ '

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 14. November meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze:

Unsere Truppen sind gestern in Feltre eingerückt.
Beiderseits des Suganertales hat die Armee 

des Feldzeugmeisters Grafen Scheuchenstuel die in 
den letzten Tagen errungenen Erfolge mächtig aus­
gebaut. Ih re  Divisionen erreichten Primolano und 
erstürmten, nachdem sie vorgestern den Vionte Lon- 
gara genommen hatten, bei hohem Schnee mehrere 
Verteidigungsanlagen östlich von Astago und das 
Panzerwerk auf dem Monte Lisser.

Die gegen Ita lien  kämpfenden verbündeten 
Streitkräfte stehen somit von der Adria bis Zum 
Pasubio überall auf feindlichem Boden.

Am Ledrosee warfen unsere Stoßtruppeu den 
Feind aus zwei Stützpunkten, wobei Gefangene und 
Maschinengewehre in unserer Hand blieben.

Der Stellvertreter des Ehefs des Eeneralstabes. 
v. H o e f e r ,  Feldmarschalleutnattt.

warf eine große Anzahl unserer Flugzeuge tagsüber 
trotz schlechter Witterungsverhältniste feindliche La­
ger auf dem linken Ufer der Piave mit Bomben 
und beschoß aus geringer Höhe mit Maschinenge­
wehren längs der Straßen und Flußläufe marschre- 
rende Truppen. General Diaz.

Die englisch-französischen Hilfstruppen.
Die Berliner Morgenblätter berichten, daß die 

in Oberitalien eintreffenden englischen und fran­
zösischen Truppen ziemlich weit hinter der Front 
gesammelt werden. Sie dürsten in erster Linie als 
Reserven dienen, um im gegebenen Augenblick an 
schwachen Stellen der Front anzugreifen.

Eine Stefani-Meldung besagt: Nachrichten von 
der Front melden, daß das Eintreffen der alliierten 
Truppen in der Operationszone lebhafte Begeiste­
rung Lei den Truppen und der Zivilbevölkerung 
hervorrufe.

Vor der Etsch-Lmie kein Halten für die Italiener!
Der militärische Mitarbeiter des „Daily Tele­

graph" schreibt am 7. November: Selbst wenn dre 
Italiener den Feind Mischen dem Taglmmento 
und der Etsch nicht aüfbalten l^nnen, so durste dre 
Etsch ein unüberwindliches Hindernis für den deut-

von unserem Oberkommando nicht vorausLesehen

Situationsänderung nicht rechnen Solche Truppen- 
verschiebungen mit allem,, was.dazu sAort, gehen 
sehr langsam vor sich, glerchgrltrg, ob dre Truppen 
zur See oder mit der Bahn befördert werden. Vor- 

Italiens Schicksal von der Geschrck-

^EUtnant Adam 20, Leutnant Böhme 20.

Über die Kriegslage
s^Eibt Stegemann im „Berner Bund" u. a.: Die 
in ^  Abgang französischer Truppen nach Ita lien  

Gräben gezogenen amerikanischen Truppen 
offensichtlich in der Vogesenfront eingesetzt 

schrri^' bie wurden von den Deutschen im Ab- 
inr U. des Rhein—Marne-Kanals, also von Toul, 
seft^Fichnitt von Thann und in der Belfort-Senke 

llt. Da Pershing infolge der Notlage der 
sein ganzes Lehrkorps in die Gräben 

der . ^ußte, so ist das für die weitere Auffüllung

K " . . . . . . . . - . . . . . . .^^lichb^^^bn^ar^nerikanisch^ Kontinente sehr

sich Frankreich' verpflichtet hat. um 
te j^ M e n  nach dem Reckten zu sehen. Wenn es 
ler'r^Uch seine ganzen geschonten Reserven, darun- 

besten afrikanischen Truppen, nach Italien  
während England nur eine kleine

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht von; 

vom 13. November lautet: Auf der Hochfläche von 
Schlegen (Astago) griff der Feind in der Nacht zum 
l2. November mit frischen und beträchtlicheren 
Kräften auf der Front Gallio—Monte Longara— 
Meletta di Gallio an. Nach einem sehr erbitterten 
Kampfe wurde der Gegner unter sehr schweren 
Verlusten zurückgeschlagen. Bei dem entscheidenden 
Gegenangriff zeichneten sich das 9. Infanterie-Regi­
ment (Brigade Regina) und das Alpini-Bataillon 
Verona durch ihre große Tapferkeit aus. Sie wur­
den von der Artillerie aller Kaliber wirksam 
unterstützt. Gestern Nachmittag wurden starke ^Be­
wegungen beim Feinde zur Vorbereitung eines 
neuen Ängriffes durch unsere Artillerie bekämpft 
und bei Ganove, westlich von Schlegen (Asiago), 
zum Halten gebracht. Ein Sturmtrupp griff eine 
feindliche Abteilung an, nahm sie gefangen und be­
freite einige von. unseren in den vorhergehenden 
Gefechten gefangen genommenen Soldaten. Von 
der Vrenta bis zur unteren Piave sind die feind­
lichen Armeen, deren Vormarsch in den letzten 
Tagen nur durch Nachhutkämpfe oder Unter­
brechungen auf den Straßen behindert wurde, all­
mählich näher gekommen, haben das von nns ge­
räumte Gebiet besetzt und befinden sich von jetzt ab 
in Fühlung mit unseren Linien. Beim Monte di 
Sän Dona di Piave gelang es gestern beim Mor­
gengrauen feindlichen Trupps, auf Kähnen auf das 
rechte Ufer des Flusses bei Jenson überzugehen, um 
dort einen Brückenkopf zu schaffen. Sie wurden 
von uns schnell umzingelt, angegriffen und nach der 
Böschung des Fluffes zurückgedrängt. Gestern be-

läufig hängt Ita liens Schicksal -

oder Marne aus.

Vorsichtsmaßregeln für Venedig.
Der englische Kriegsberichterstatter W ard,Price 

meldet aus dem englischen Hauptquartier. Da dre 
Kampflinie immer näher an Venedrg h^anr 
tut die italienische Regierung , um
nationalen Schätze vor Zerstörung zu 
Da eine Beschießung die alten Schatze vernichten 
würde, wird alles aufgeboten, um dem Ferndkemen 
Vorwand zu lasten, Venedig als Festung, als einen 
Bestandteil der italienischen DerterdraungsUnre^u 
behandeln. Kein Soldat darf in Uniform Venedig 
betreten, und die Zivilbevölkerung wird aufgefor­
dert, die Stadt freiwillig zu verlassen.

vom Valfan-rrriegzstlMplatz
Der österreichische Tagesbericht

vom 11. November meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplätze:

Nichts von Belang.

Bulgarischer Heeresbericht.
Der bulgarische Genera lltab meldet vom

14. November: Mazedonische Front: Westlich des 
Ochridasees und im Cernabogen lebhaftes Artillerie- 
feuer mit Unterbrechung. I n  der Gegend der Mog- 
lena wurden feindliche Erkundungsabteilungen 
verjagt.

»

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom
13. November lautet: Irak : Es wurde festgestellt, 
daß englische Kräfte, welche beiderseits vom Tigris 
bis Tekrit vorgegangen waren, den Rückmarsch in
der Richtung Samara angetreten haben-----Sinai-
front: Heftige Kämpfe sind neuerdings entbrannt. 
— An den übrigen Fronten keine besonderen E r­
eignisse.

Die USmpse zur See.
Wieder 52VV8 Tonnen!

W. T.-V. meldet amtlich:
Neue I7-BooLs-Erfolge im Sperrgebiet um Eng. 

land: 17 600 Brutto-Registertonnen. Unter den
vernichteten Schiften befand sich ein großer eng­
lischer Dampfer vom Aussehen des Dampfers 
„Saxonia" (14 297 Tonnen).

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eines unserer Unterseeboote, Kommandant Ka- 
pitänleutnanL G erflach , hat im Atlantischen 
Ozean neuerdigs vier Dampfer und einen Segler 
mit 35 060 Brutto-Registertonnen versenkt, darunter 
einen sehr großen englischen Dampfer vom Aus­
sehen der „Baltic" von der White Star-Linie. Die 
Schiffe waren sämtlich nach Frankreich bestimmt 
und hatten Stahl, Mehl, Kaffee,^ Tabak und Stück­
gut geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere feindliche Schisssverluste.
Aus Amsterdam wird gemeldet: Das nieder­

ländische Fischerfahrzeug „Huibertje" wurde inner­
halb des Sperrgebiets von einem deutschen Unter- 
eedoot versenkt. Ein Mann der Besatzung wurde 

bei der Beschießung getötet.
Der Rotterdamer „Maasbode" meldet, daß der 

chilenische Dampfer „Almirante Lynch" (1261 Br.- 
Tonnen) gesunken ist.

„Maasbode" meldet weiter: Der englische
Segler „C. T. W." ist gestrandet und wrack. Der 
amerikanische Segler „Emma Mc. Adam" (167 Vr - 
Tonnen) und der englische Segler „Lucy Richmond" 
( M  Tonnen) sind gesunken. Der französische 
Dampfer „Ville de Chalon" (224 To.) ist gestrandet 
und wrack. Der amerikanische Segler „Hattie 
Nickerson" (472 To.) und der amerikanische Fluß­
dampfer „Ehester" sind gesunken. Der amerikanische 
Dampfer „George A. Graham" (2401 To.) ist ge­
strandet und wrack. Der russische Segler „Pitan" 
(317 To.) ist gestrandet und vermutlich verloren. 
Der Dampfer „Velgique"' ist gesunken. Der fran­
zösische Transportdampfer „St. Laureat" (5614 To.) 
ist verbrannt. Der amerikanische Dampfer „Katah- 
din" ist gesunken. Der amerikanische Segler „Fear- 
leß" ist'gestrandet und wrack. Der amerikanische 
Dampfer „Olympic" (688 To.) ist gesunken.

Nach Swinemimde aufgebracht. 
„Telegraaf" erfährt aus Missingen, daß der

Die Aufrufe zur Einigkeit.
Die „Agenzia Stefani" veröffentlicht folgende 

Mitteilung: Die vier ehemaligen Minister­
präsidenten, Abgeordneten Giolitti, Luzzatti, Sa- 
landra und Boselli find unter Vorsitz des Kammer­
präsidenten Marcora und' in Gegenwart des jetzigen 
Ministerpräsidenten Orlando zusammengetreten und 
haben eine Tagesordnung abgefaßt, welche betont, 
daß die Einigkeit der Nation nötig ist, um dem 
Feinde Widerstand leisten zu können.

Dampfer „Hoelen", der ftür den belgischen Hilfs- 
ausschuß fährt, aus unbekannten Gründen nach 
Swinemünde aufgebracht worden ist.

Deutsches Reich.
Berlin. 14. November 1917.

—  Der Kronprinz stattete Freitag V orm ittag 
dem Fürsten Bülow  im Hotel Adlon einen län­
geren Besuch ab.

—  Der König von B ayern  hat den B rudern  
Dr. Friedrich W asserm ann-Jordan in Deidesheim 
(Rbeinpfalz) und dem Kunsthistoriker Professor



Dr. Ernst Bassermann-Iordan in München, die 
Söhne des bekannten verstorbenen Weinmagna­
ten, den Adel verliehen.

— Bon den Höfen. Friedrich Leopold 
Prinz von Preußen wird am 14. November 
82 Jahre alt. --- Friedrich August Großherzog 
von Oldenburg vollendet am 16. November sein 
65. Lebensjahr. -  Ernst August Herzog zu 
Braunschweig und Lüneburg, der Schwiegersohn 
des Kaisers, erreicht am . 17. November das 
30. Lebensjahr. — Papst Venedikt XV. vollen­
det am 21. November sein 63. Lebensjahr.

— Großadmiral von Tirpit; hat bei seiner 
Anwesenheit in München auch eine längere Be­
sprechung mit dem Reichskanzler Graf von Herk­
ling gehabt.

— Der Landrat des Wehlauer Kreises Weber 
wurde ins Finanzministerium berufen.

— Die Leitung der Presseabteilung im 
Reichsamt des Innern  übernimmt, wie die „Köln. 
Ztg." meldet, der bisherige Chefredakteur der 
„Weserztg." Dr. Hans F. Helmolt. Der erste 
Inhaber dieses Amtes war der frühere Landrat 
von Wirsitz, Frhr. von Braun, der später als 
Pressechef in die Reichskanzlei berufen worden 
ist. Gleichzsitig mit dem Rücktritt des Reichs­
kanzlers Dr. Michaelis ist Frhr. von Braun aus 
seinem Amt geschieden.

— Geh. Hofbaurat Heim, ein bekannter Ber­
liner Baukünstler, dem manche hervorragenden 
Bauwerke der Reichshauptstadt ihre Form ver­
danken, ist gestern im Alter von 73 Jahren ge­
storben. Heim hat in Regierungsdiensten an­
fangs der 70er Jahre auch beim Bau der S tad t­
bahn mitgewirkt.

Kiel, 14. November. Um 9 Uhr vormittags 
traf die Kaiserin zur Taufe im Hause des P rin ­
zen Adalbert ein. Die S tad t ist festlich beflaggt.

Lloyd Georges Stellung erschüttert?
Die Pariser Rede Lloyd Georges, in der er in 

auffallender Ehrlichkeit die schnellen und großen 
Fortschritte der Mittelmächte in Ita lien  mit den 
geringen Erfolgen der Engländer und Franzosen 
iim Westen verglich, hat im englischen Parlam ent 
große Aufregung verursacht. Die Parlamentsbe­
richterstatter der englischen Blätter erklären, daß 
die Rede den ausschließlichen Gesprächsstoff in den 
Wandelgängen des Parlam ents bildet. Die An­
sichten darüber gehen auseinander. Einige sind der 
Meinung, datz, wenn eine solche Rede überhaupt 
notwendig wäre, sollte sie in einer Geheimsitzung 
des Unterhauses gehalten werden muffen. Anders 
erklären, daß Lloyd George für die Verbündeten 
gesprochen, habe. Auch infolge des in seiner Rede 
gebrauchten Ausdrucks, daß nur die von seinen 
Vorgängern gemachten Fehler Schuld daran seien, 
daß die Alliierten auf dem Wege zum Siege nicht 
schon viel weiter vorgeschritten wären, bereitet sich 
zum erstenmale irm Unterhause eine Opposition 
gegen Lloyd George vor. Die von ihm in  der P a ­
riser Rede auffällig häufig gebrauchten Ausdrücke 
wie Unheil, Zusammenbruch, Katastrophe erschei­
nen in den Berichten der neutralen Presse fettze- 
druckt. Allenthalben, insbesondere im neutralen 
Auslande herrscht der Eindruck vor, daß Lloyd 
Georges Reise nach Ita lien  eine höchst merkwür­
dige Wandlung bei ihm hervorgerufen habe, die 
niemand entgehen könne, der seine jüngsten in 
England gehaltenen fanfareNhaften Reden zum 
Vergleiche heranziehe. Man nimmt an, daß Lloyv 
Georgs heute im Unterhaus eine Erklärung ab­
geben wird. Im  allgemeinen scheint man der An­
sicht zu sein, -daß die Stellung des Ersten Ministers 
erschüttert ist.

Die englischen Blätter schwanken in ihrer Stel­
lungnahme noch. Das liberale Abendblatt „S tar" 
schreibt in einem Leitartikel, e» halte die Rede 
Lloyd Georges, «da die britische Armee unbegrenz­
tes Vertrauen zu Haia und Robertson habe, für 
einen bedauerlichen Fehler. Im  weiteren Verlauf 
ihres Angriffs auf Lloyd George sagt das B latt 
ihm über die Katastrophe in Ita lien , den Zusam- 
imenbruch Rumäniens, Serbiens und Montenegros 
in offenherziger Weise manche Wahrheit. „Globe" 
erklärt, der Premierminister habe sich endlich ins 
offene Feld gewagt, und es sei besser, tausend 
Lloyd Georges a ls  den Krieg zu verlieren, was 
eintreten werde, wenn die Nation sich nicht auf­
raffe. Auch nach der „Daily News" hat die Rede 
einen sehr ernsten politischen Zustand geschaffen. 
Ganz abgesehen davon, daß die konservative P ar­
tei der Rede feindlich gegenüberstehe, furchte man, 
daß sie in den neutralen S taaten  und in Amerika 
einen schlechten Eindruck machen werde. Der 
„Daily Telegraph" spricht von einer bevorstehen 
den Krise.

Berliner Aeßstimmen.
Im  Gegensatz zu Painlevs, schreibt die „Germa­

nia", Hat Lloyd George in P a ris  mit einer selte­
nen Offenheit über seine Schwarzseherei entsetzt, 
man hat aber für Lloyd Georgs in England keinen 
Ersatz, während die Franzosen um Nachfolger für 
Painlevö nicht verlegen sind. Ministerpräsident 
wird wahrscheinlich wieder Briand, wenn nicht 
jetzt, dann in einigen Wochen nach dem Sturze 
des nächsten.

Dem „Berl. Tagebl." zufolge neigt man nach 
den letzten Nachrichten, die aus London im Haag 
eingetroffen sind, der Auffassung zu, daß die libe­
rale Krise der englischen Politik noch nicht in 
diesem Augenblick eingetreten sei und daß vielmehr 
die Wahrscheinlichkeit dafür spreche, daß Asquith 
wieder ins Kabinett eintritt und Lloyd Georgeg 
am Ruder bleibt. Der Rücktritt Painlevss sei 
daher eher eine indirekte Stärkung Lloyd Georges 
als eins Schwächung seiner Stellung.

Der russische Hexenkessel.
Funksprüche der Revolukionssieger.

Der Bürgerkrieg in Rußland scheint sich 
in der Hauptsache in Morsezeichen und elek­
trischen Wellen, die uns einstweilen die blu­
tige Wirklichkeit ersetzen, abzuspielen. Wäh­
rend die Bolschewik; im Besitz der Petersbur- 
ger Telegraphen-Agentur sind, verfügt Ke- si 
renski über die Radiostation in Gatschina. 
Kein Wunder also, daß unter diesen Umstän­
den beide Teile siegen. Die Telegraphenagen­
tur rühmt die Erfolge der Bolschewik!, die 
Niederlage Kerenskis und die Behauptung der 
Gewalt in Händen Lenins. Kerenskis Radio­
stationen dagegen lasten ihren Herrn und 
Meister in einer Schlacht vor den Toren Pe­
tersburgs siegen und das Häuflein der Bol­
schewik! immer kleiner und bescheidener wer­
den. Unter dieser Voraussetzung muß man 
die Lage in Rußland betrachten.

Auch heute ist noch keine Klarheit zu ge­
winnen über das, was wirklich in Rußland 
vorgeht oder vorgegangen ist. Reuter tele­
graphiert, daß „an maßgebender Stelle" ein 
Telegramm eingetroffen sei, wonach Serenski 
in Petersburg eingetroffen ist und die ganze 
Stadt besetzt hält, während Moskau das 
Hauptquartier der neuen -Regierung sei und 
die Leninschen nur noch einen kleinen Teil 
Petersburgs behaupten. Die Rote Garde sei 
aufgerieben. Aber auch die Bolschewik! arbeit­
ten jetzt drahtlos und behaupten ihrerseits, die 
große Schlacht vor Petersburg gewonnen 
und Serenski völlig geschlagen zu haben. Der 
Führer der revolutionären Streitkräfte, Mu- 
rawiew, befiehlt, allen Feinden der revolu­
tionären Demokratie Widerstand zu leisten und 
die notwendigen Maßnahmen zur Verhaftung 
Kerenski's zu treffen. I n  einem Aufruf Trotz- 
kys heißt es: „Kerenski geht zurück und wir 
schreiten zur Offensive. Er hat versucht, die 
Armee mit der Gewalt des Kosakentums zu 
vernichten, aber beide Versuche sind gescheitert. 
Das ganze Land wird sehen, daß die Herrschaft 
des Sowjet nicht nur vorübergehender Natur 
ist, sondern eine Tatsache. W ir müssen weiter 
kämpfen und uns aufopfern, um die Hinder­
nisse aus dem Wege zu räumen; aber der Weg 
ist jetzt frei und der Sieg sicher. Lang lebe das 
revolutionäre, demokratische und sozialistische 
Rußland"

M it aller Zurückhaltung wird man den 
wahrscheinlicheil Verlauf der Dinge immerhin 
wie folgt skizzieren dürfen: Eine Erhebung der 
Kerenski-Anhänger in Petersburg selbst (der 
„Bourgeoisie" in der Sprache Trotzkys), deren 
Träger in erster Linie die Kriegsschüler (Jun ­
ker), die Offiziersaspiranten in Petersburg also 
waren, ist blutig niedergeschlagen worden. Die 
gleichzeitig auf Petersburg heranmarschieren- 
den HeersSnlen Kerenskis und Korniloffs 
haben zunächst Erfolge gegen die Soldaten Le­
nins errungen, bei denen sich deren Zusammen­
halt als recht gering zeigte. Diesen Anfangs­
erfolgen hat der Fortgang nicht entsprochen, 
bis schließlich — ungeklärt, wie — in der Nacht 
zum 13. ein Umschwung herbeigeführt wurde, 
der gleichwohl entscheidende Wirkung bisher 
nicht gehabt hat. Das besagen die Wendun­
gen Trotzkys über die Pflicht, weiterzukämpfen, 
sich zu opfern und ähnliches mehr als deutlich. 
Ob seine Zuversicht auf den „Endsieg" im Bür­
gerkrieg irgend gegründet ist, läßt sich nicht 
übersehen.

provinzlalnachrichten.
GrünSerg, 12. November. (Das Ergebnis der 

Weinlese 1917.) Nachdem nunmehr das Ergebnis 
der Weinlese 1917 zu übersehen ist, kann man fest-

Gez<chlt wurden für das Viertel Trauben (500 
Pfund) 400—500 Mark, gegen 60—90 Mark in den 
Vorjahren.

r Graudenz, 14. November. (Großer Gansedieb- 
flahl. — Burgfriedensbruch Lei den Stadtverord­
netenwahlen.) Ein großer Gänsediebstahl wurde 
nachts in Strusk im Kreise Schwetz verübt/ Dort 
fielen mehreren Dieben 31 Gänse im Werte von 
über 1500 Mark in die Hände. Von den Tätern 
fehlt bis jetzt jede Spur. — Der Burgfriede bei den 
Stadtverordnetenwahlen war diesmal zur Richt­
schnur genommen worden. Die 3. Wählerabteilung 
hat sich nun aber doch in zwei Teile gespalten und 
verschiedene Kandidaten aufgestellt.

r  Graudenz» 14. November. (Verschiedenes.) Er- 
schoffen wurde heute früh der konigl. Oberamtmann 
Baetge in Lindental, Kreis Graudenz. Er war auf 
einem Znspizierungsritte in der Nähe seines auch 
ihm gehörigen Gutes Ollenrode an einem Wäldchen 
angelangt» als ihn aus einem Hinterhalt der Schutz 
traf. Die Kugel war in die Bauchhöhle einge­
drungen und hatte den sofortigen Tod herbei­
geführt. M an fand den Entseelten tot an der Erde 
liegend vor. Von dem Täter ist bisher nichts Be­
stimmtes bekannt; es soll sich um einen Russen 
handeln. Oberamtmann Baetge war ein in der 
Provinz sehr bekannter Landwirt, der auch ei^e 
Anzahl Ehrenämter bekleidete. — M it durch­
schnittener Kehle tot aufgefunden wurde heute früh 
der Nachtwächter Ad. Mieczkowski von Gute Men- 
dritz im Kreise Graudenz. Es soll hier ein Selbst­
mord vorliegen. — Der langjährige verdienstvolle 
Vorsteher der Graudenzer Stadtverordneten­
versammlung, Geheimer Justizrat Obuch, ist Lei der 
Kandidatenaufstellungzur Stadtverordnetenwahl von 
einem großen Teil der 3. Wählerabteilung fallen 
gelassen worden. Es handelt sich um die verschie­
denen Arbeitervereine beider Konfessionen, die neue 
Kandidateu aufgestellt haben. An der Spitze steht 
Pfarrer Jacob, der Vorsitzer des Ev. Arbeiter­

vere ins, der gestern in der Sitzung der Anhänger

Obuchs scharf angegriffen wurde. Hoffentlich ist noch 
eine Einigung zu erwarten, die dem bisherigen 
Stv.-Vorsteher sein M andat sichert.

Neumark, 13. November. (Das Verdienstkreuz 
für Kriegshilfö) ist dem Gymnasialdirektor Dr. 
Arendt in LöLau und dem Lehrer Grade aus Tinn- 
walde verliehen worden.

BerenL, 13. November. (700 Liter Petroleum) 
sind, wie festgestellt werden konnte, aus einem Tank 
in einem Vahnhofsschuppen gestohlen worden. Es 
sind Ermittelungen im Gange, den Verbleib des 
Petroleums festzustellen.

Dirschau, 13. November. (Besitzwechsel.) Guts­
besitzer Ortmann in Liebschau hat sein 520 Morgen 
großes Grundstück für 235 000 Mark an den Rentner 
Belke-Langfuhr verkauft.

Königsberg, 11. November. (Beisetzung—  J u ­
biläum.) M it großen militärischen Ehren fand 
gestern im Festsaale des Generalkommandos die 
Trauerfeier und daran anschließend die Überführung 
des am letzten Mittwoch an einer Lungenentzün­
dung verstorbenen stellv. kommandierenden Generals 
des 1. Armeekorps, Generals der Kavallerie Frhrn. 
von Hollen, nach dem Ostöahnhofe statt. Die Lerche 
wurde nach der Besitzung der Schwägerin des Ver­
storbenen Rittergut Hohenwalde im Kreise Heili- 
aenbeil, übergeführt, wo am Sonntag im engsten 
Familienkreise die Beisetzung erfolgte. — Die könig­
liche Baugewerkschule beging heute in einem feier­
lichen Festakte unter zahlreicher Beteiligung ihrer 
früheren und jetzigen Schüler und in Anwesenheit 
von Vertretern der Behörden ihr 25jähriges Be­
stehen. Die durch Gesänge des Schülerchors ver­
schönte Feier fand in der Aula der Hindenourgschule 
statt. Die Festansprache hielt der stellv. Direktor, 
Professor, Diplom-Ingenieur Osterrobt. Die Glück­
wünsche der Aufsichtsbehörde überbrachte Regie­
rungspräsident Dr. Gramsch; weitere Glückwünsche 
übermittelten u. a. Oberbürgermeister Dr. Körte, 
Landeshauptmann von Vrünneck.

Königsberg, 13. November. (Ein tödlicher Eisen­
bahnunfall) ereignete sich auf dem Gelände des 
Personenbahnhofes. Am Sonnabend Abend über­
schritt der Bahnwärter Friedrich Mensch die Gleise. 
Hierbei wurde er von einer Rangiermaschine ange­
fahren; er stürzte so unglücklich nieder, daß ihm 
beide Beine bis zum Kniegelenk glatt abgefahren 
wurden. M. starb im Krankenhause.

Schulitz, 11. November. (Die Pilzernte) in den 
angrenzenden Wäldern ist für dieses Jahr beendet. 
Sie erbrachte ungewöhnlich hohe Erträge. So wur­
den bei den drei AbnaHmestellen hiesigen Ortes 
allein etwa 1VYV Zentner abgeliefert, welche nach 
Berlin verfrachtet wurden. Die Ernte brachte denn 
auch der Schulitzer ärmeren Bevölkerung reichen 
Verdienst, sodaß manche Kinder täglich 10—15 Mk. 
durch Zlbsetzen von Pilzen verdienten, ja, manche 
Familien bis 500 Mark Einnahme während der 
Pilzernte hatten.

L Fordon, 12. November. (Zur Stadtverord- 
netenwahl. — Beschränkung der. elektrischen Strom­
lieferung.) Gestern Nachmittag fand in Vogels 
Hotel eine Versammlung des hiesigen Bürger- 
vereins zur Aufstellung der Kandidaten für die am 
17. November angesetzte SLadtverordnetenwahl statt. 
Der Vorsitzer Lehrer Brotz eröffnete die Sitzung mit 
einer Ansprache. Es wurde beschlossen, folgende 
Kandidaten aufzustellen: in der 3. Abteilung für 
den im Felde befindlichen Schloffermeister Wilhelm 
Hardtke den Schmiedemeister Hermann Kieper; in. 
der 2. Abteilung anstelle der ausscheidenden Stvv. 
Fleischermeister Wilhelm Müller und.Schornstein- 
fegermeister Richard Beetz den Kaufmann Jstdor 
Eohn und den Bahnhofswirt Karl Schallhorn. — 
Der Fabrikbesitzer Albeiü Medzeg teilte der S tadt 
mit, daß er infolge Kohlenmangels 'den elektrischen 
Strom zur Beleuchtung der Straßen und Wohn­
häuser vom 15. November ab nur noch bis abends 
10 Uhr liefern könne.

Vromberg, 13. November. (Die Vromberger 
Turnerschast) unternahm am Sonntag eine Turn- 
fahrt nach Schirpitz und T h o r n , die für alle Teil­
nehmer den besten Eindruck hinterließ. I n  Schirpitz 
erwarteten die Thorner Turner die Vromberger 
und legten gemeinsam mit diesen den Weg nach 
Thorn bei schönem Wetter längs der Weichsel- 
niederung zurück. Vertreten waren von den Brom- 
berger Vereinen der Männerturnverein und „Iahn* 
Vromberg, sowie der Männerturnverein Schleuse- 
nau. I n  Thorn fand sich noch Gelegenheit zur Ab­
haltung einer Gauturnratssitzung, auf der über die 
Geschäftslage und den Stand des Turnbetriebes 
Aussprache gehalten wurde.

ä Strelno, 13. November. (Tabakschmuggel.) 
Wiederum sind größere Tabakschmuggel im Kreise 
Strelno aufgedeckt worden, indem im Laufe einer 
Woche zirka 82 000 Stück Zigaretten beschlagnahmt 
wurden, die über die Grenze nach Russisch-Polen 
geschmuggelt werden solften.

g Gnesen, 14. November. (Verschiedenes.) Die 
Stcwtverordnetenwahlen finden hier in der Zeit 
vom 19. bis 22. November statt. Es sind 13 Stadt- 
väter zu wählen. Polnischerseits ist Wahlenthal­
tung proklamiert worden. — Der Pferdemarkt, der 
bereits einige Tage dauert, hat gestern den Höhe­
punkt erreicht. Das angetriebene Pferdematerral 
ist aber vielfach nicht mehr so gut wie früher. Der 
Geschäftsgang ist flau, da die Verkäufer an hohen 
Preisen festhalten. — Auch den elegant aussehen­
den Reisekoffern schenkt die Polizei ihre Aufmerk­
samkeit. Auf dem Bahnhöfe wurde ein solcher

Goldmünzenauflauf wird auch hier von ge 
losen Personen im Geheimen unter allerlei Vor­
spiegelungen betrieben. Die Polizei warnt vor 
diesen Leuten und wünscht gegebenenfalls Anzeige.

Posen, 10. November. (Einem Schleichhandel 
mit Gold,) der nach hier hsrüberspielt, ist die Ber­
liner Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. 
Ein Kellner in Berlin kaufte nämlich 20 Mark­
stücke auf und bot 52 Mark für das Stück. Er 
wurde festgenommen. 10000 Mk. hatte er in Be­
sitz, die, wie er heute erklärte, ihm ein Händler 
Michael Napierowski von hier zum Ankauf von 
Goldstücken gegeben hatte. Als Napierowski wie­
der nach Berlin kam, um das Geschäft fortzusetzen, 
wurde auch er verhaftet. Er hatt? 5000 Mk. für 
neue Einkäufe bei sich.

Posen, 13. November. (Provinzialversammlung 
des Bundes der Landwirte.) Die diesjährige Pro- 
vinzial-Dersammlung des Bundes der Landwirte 
für die Provinz Posen findet am Freitag 23. No­
vember, vormittags 11 Uhr, in Säumers Saal in 
Posen statt. Der ReichstagsaLgeordnete Dr. Wild- 
grube wird über das Thema „Siegfrieden oder 
Derzichtsfrieden?" sprechen.

Fraustadt, 14. November. (Von einem Baum

schweren Verletzungen in Lebensgefahr.
KroLoschm, 13. November. (Ein Förster von 

Wilderern erschossen.) Freitag Nachmittag wurde

in dem fürstlich Thurn und Taxisschen Jagdgebiete 
Therestenlust der Förster Friedrich Mittmann aus 
Nikolausgrund tot aufgefunden. Nach den vorge­
fundenen Spuren muß ein Kampf mit mehreren 
Wilderern stattgefunden haben, in dem der Förster 
unterlegen ist. Von einem Stück Rotwild, das m 
der Nahe des Tatortes lag, haben die Wilderer 
eine Keule abgenommen. Mittmann war ein älte­
rer Beamter, verheiratet und Vater mehrerer 
Kinder. — Das Wilderer-Unwesen steht im Kreise 
Krotoschin in voller Blüte. Die Wilderer scheuen 
sich nicht, am hellen Tage auf den Gutsfeldern her­
umzustreifen und Wild zu erlegen. Auch Treib­
jagden bei Schnee und Mondschein sind von rhnen 
schon veranstaltet worden. " ^  .

Schlichtingsbeim, 13. November. (Durch Erpw- 
fion einer Handgranate ums Leben gekommen) rsr 
der Schulknabe Robert Thomas aus Zeröau. Berm 
Viehhüten hatte er auf dem Trachenberger Exerzier­
plätze mit anderen Knaben eine Handgranate ge­
funden, an der er mit einer Nadel herumboyrts. 
Die Granate explodierte und riß ihm die Brust aus.

Bomst, 13. November.^ (Vermißt) wurde rm 
M ai d. J s . der 9 Jahre alte Schüler Erich Nrschts 
aus Läsgen. Jetzt, nach sechs Monaten, ist der Ver­
mißte in einer Sandgrube verschüttet aufgefunden 
worden. Er hatte mit anderen Knaben an dem 
hohen Sandberge gespielt und avar dabei ver­
schüttet worden. Seme Gefährten hatten aus Furcht 
das Unglück verheimlicht. ,

SLolp, 13. November. (Äberlandzentrale S w lp  
Akt.-Ges. in Stolp in Pommern.) Die Aktionäre 
werden in der ordentlichen Generalversammlung 
außer den Regularien auch über eine Erhöhung des 
Aktienkapitals um 1 Millon Mark zu beschließen 
haben, die von dem Provinzialverbande von Pom ­
mern übernommen wird.  ̂ .

Stettin, 13. November. (Vesitzwechsel.)
Herr von Vietinghoff, stellv. kommandierender Ge­
neral des 2. Armeekorps, hat sein im Saatzrger 
Kreise belegenes Rittergut Vutow an Drrekwr 
Ferdinand Blume von der Pommerschen Provrnzrcu- 
Zuckerstederei verkauft.

Lokalnachnchten.
Zur Erinnerung 16. November. Durchbruch durch 

die rumänischen Linien an der Prodealstraße. 19io 
Niederlage der Serben Lei Tetovo. Vosttzung von 
Prilep. 1914 EndgM ger Sieg der Osterre cher 
unter PotioreE an der Kolubara. 1912 Einwei­
hung der Vobertalsperre bei Mauer in SchUMA 
der größten in Deutschland. 1905 Niederlage der 
Maffagara Lei Lulu in Ostafrika. 1877 ^  Karl 
von 'Littrow, bekannter Astronom. 1875 7° Wer 
ner Munfinger, berühmter AftiLaforscher. 1869 
Eröffnung des^ Suezkanals__1^52^  .Grotzh^oa
August von Oldenburg. 1877 ^ König Friedr 
Wilhelm I I .  von Preußen.

Thorn, 15. November 1917.
-  ( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  

sind aus unserem Osten: M ajor und Batls^Kom

F e i g e ,  Sohn des Medizmalrats Dr. F. rn 
rienbura; Leutnant d. R. Withold v o n  D em  
b i n s k i  (Feldart. 53) aus Bromberg; 
Unteroffizier Reinhold M u s a l  (Jnf. 141) 
Osterbitz, Kreis Briefen; Drogist Alfred F r a n k s  
aus Thorn; Grenadier P au l D r a w e r  (Gren. 9) 
aus Sellnowo, Kreis Graudenz; Jäger Hugo 
K o r t h a l s  aus Dt. Lopatken, Kreis Brresmr, 
Landsturmmann Jakob M a t t h e s  aus Brysinren, 
Kreis Graudenz.

E i s e r n e— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  erster Klaffe 
Klaffe erhielt: Unteroffizier d. R. Heinr. S c h u l z .  
Sohn des Gemeindevorstehers Sch. aus Stangen
berg bei Stuhm. — M it dem Eisernen Kreuz 

Schlosser,

Z u b e

Kurt Schapsky
im Znf.-R«gt. 141. , ,  ,  - .  „ . .— (Das Verdienstkreuz für K r i e g s ­
hi l f e )  ist dem Pfarrer W i l l  in Graudenz ver­
liehen worden. , ^

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  os» 
Ar me e . )  v o n  H i n ü b e r ,  Major, im Friedmr 
Platzmajor in Thorn. in Genehmigung seines Av- 
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Dis 
Position gestellt und zum Bez.-Offizier beim Lana- 
wehrbezirk Telle ernannt.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  R r r c h s p o s t
v e r w a l t u n g . )  Dem Telegraphensekretar Schutz 
in Danzig ist mit dem 1. November eine Buro> 
beamtenstelle 1. Klaffe bei der kaiserl. Oberpos 
direktion in Oppeln übertragen worden. ,

— ( D e r  C h a r a k t e r  a l s  R e c h n u n g - '  
r a t )  wurde den RogierungssekretSren . H e l l e »  
und L e n s k i  Sei der Regierung in Marrenwerver

""—^ S p e r r u n g  der Frachtgüter-An^  
nähme.) Am 16. und 17. November werde 
Frachtstückgüter überhaupt nicht und als EilsM
guter nur eilige LeLensmittelsendungen angenom
men. Zweck dieser Maßnahme ist die Gewinnung 
von Wagen für wichtige LeLensmittel- und Dünge-

Umfang angenommen, daß er vielfach zu e r n M ^  
betrieblichen Schwierigkeiten gefiihrt hat. JnA A  
sondere ist das Gewichck der einzelnen SAcke AuN« 
so groß, daß es von den zurzeit für den Gepackdrem, 
zur Verfügung stehenden Hilfskräften, n a m e m l. 
den weiblichen Kräften, nicht bewältigt werden 
kann. Um eine Einschränkung dieses Verkehrs ^  
beizuführen, ist daher mit Giltigkeit ab 15. NoveNH 
Ser das Gewicht für das e i n z e l n e  Eepackstu 
auf 50 Kilogramm beschränkt. Der Grwrckn^ 
beschränkung unterliegen nicht: 1. Fahr- und - ^  . 
stuhle, die Kranke oder Gelähmte mir sich ? u h ^ -  
.2. Kuriergepäck; 3. Gepäck der Offiziere; 4. MustA, 
koffer der Geschäftsreisenden, soweit die M r̂st  ̂
koffer in Personenzügen befördert werden sollen 
der Reisende eine. Bescheinigung der Hände 
Lämmer über die Notwendigkeit der MrtsuhrU
als Gepäck vorweist; 5. Musikinstrumente.in
Futteralen oder anderen Umschließungen, sofern 
unzweifelhaft zum versonlichen Gebrauch des 7̂  
gebers dienen; 6. Geräte von Artisten und

— ( Ä b g a b e b e s c h e i n i g u n g e n ,  d  ̂e f 
G i l t i g k e i t  v e r l i e r e n . )  Die Reichsbert  ̂
dungsstelle macht nochmals darauf aufmerksam,  ̂
die alten Abgabebescheinigungen zur E rlan g e t 
eines Bezugsscheines für hochwertige Kleidung ^  
dem 15. November d. J s  ihre GiMcckeit verlis



— ( Der  H a n d e l  m i t  P f e r d e n )  ist laut! rat Heyns, Hcmptmamn HartlanL, Hauptmann von KreisksminnnalLaffenrechnnng für 1918 und Krats- 
Bekanntmachung des stellv. Generalkommandos frei- HeimLurg, Oberleutnant Geppart; Vertreter der sparkaffenrechnung für 1916; Berichterstatter Kreis- 
gegeben. Es besteht nur noch die Verpflichtung, Anklagebehörde: Krtegsgerichtsrat Dr. Popp. — Lagsabg. Bürgermeister H artw ich -C u lm see. An

 ̂ v e r b o t e n e r  A n n ä h e r u n g  an  GZHältern sind infolge Mehranstellunaen 5000 Mark
z e n e  wurde gegen den Post- mehr ausgegeben, die an der Kreis-Chaussee- 

^ostomski aus Briesen verhandelt, verwaltung erspart find. Die Einnahme des 
M a h n e n . )  Das Kriegsministerium hat bestimmt, Ihm war die Postbestellung in der Gemeinde Ar- Jochres betrug 13912048 Mark, die Ausgabe

 ̂ - ..........................-  - . nordsdorf übertrafen,' in der bei Besitzern , mehrere 13125391 Mark, der Bestand am 1. April 786 657
russische Gefangene in Arbeit stehen. Einem der- Mark. Die Entlastung wird erteilt. Bei der 

. .   ̂ Heimat die Schweife wieder selben händigte Eostomski Postsendungen aus und Kreissparkasse betrug der Bestand der Einlagen
N  a-uf Handbreite unter der Rübe, ferner die nahm auch von ihm Karten zur Weiterbeförderung 5 695 353 Mark, die Neueinlagen für 1916 
Mahnen, soweit wie möglich, Zu kürzen find. Die entgegen, obwohl ihm bei der Annahme als 8 689 666 Mark, die zurückgezahlten Einlagen 
Maßnahme ist bis 15. Dezember 1917 durchzuführen, aushelfer eingeschärft worden ist, sah der Post- 3 583 416 Mark. Die Entlastung wird erteilt, — 
. 7̂  ( K r i e g s v e r s a m m l u n g  d e r  B e -  verkehr der Kriegsgefangenen durch die Wache zu 5) Zu Kreisausschutzmitgli^ern werden die aus- 
* r r e L s k r a n k e n k a s s e n . )  Der Verband zur gehen hat. Ferner hat G. einem Kriegsgefangenen scheinenden Herren Rittergutsbesitzer, Landschafts- 
Mmhrung der Interessen der deutschen Betriebs- eine Uniform mühe und ein Buch aus der Stadt be- rat von Kries-Friedenau und Bürgermeister Hart- 
Erankenkassen, der nahezu 3400 Krankenkassen um- sorgt und sich mehrfach mit Kriegsgefangenen unter- rvich-Eulmsee durch Zuruf wi^ergewahlt. — 6) 
Mtzt, hat am Montag in B e r l i n  im Savoy-HoLel hatten. Da der Gerichtshof zugunsten des Ange- Wahl der PromnziallandLagsabgeordneten. Herr 
unter dem Vorsitz des Direktors bei der Firma nagten annahm, daß er nicht aus Böswilligkeit, Amtsrat H öltzel-K unzendorf bittet, an ferner 
^upp, Justizrat W a n d e l -  Essen, eine Versamm- sondern nur aus Fahrlässigkeit gegen die behörd- Stelle Herrrr Landrat Dr. Kleemann zu wählen, da 
Mng veranstaltet, in der vornehmlich zu den Kriegs- lichen Verbote gehandelt, kam er mit einer Geld- die Interessen des Kreises durch ihn am besten ver­
sagen der Krankenversicherung Stellung genommen strafe von 20 Mark bezw. 4 Tagen Gefängnis davon, treten würden. Durch Zettelwahl wird Herr von 
worden ist. Die Betriebskrankenkassen werden in s - ! — Der Eigentümer Otto Stranz und seine Krieg wieder-, Herr Landrat Dr. Kleemann ein- 
uesondere aufaefordert. den Fragen der KranLberts-. Schwester Emma Stranz aus Berlin haben am stimmig neugewSHM ________________uesonbere aufgefordert, den Fragen der KranLherts- > Schwester Emma Stranz aus Berlin haben am 
^HutunH und der allgemeinen Gesundheitsfürsorge,5. September d ie  G r e n z e  ü b e r s c h r i t t e n ,
bösere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Im  einzelnen um drüben Lebensmittel zu kaufen. Doch brachte 
E  dies geschehen bei den Lungenkrankheiten, der nur Stranz 40 Eier mit. Jedem wurden 3 Mark 
Prunksucht, den Geschlechtskrankheiten, bei der Geldstrafe auferlegt. —- Gegen den Bootsmann ̂ riet-
Mutter-, Säuglings- und Kleinkinderfürsorge, den 
Arregsbeschädigungen und -krankheiten und bei der 
Krankcnernädrung.
. — ( V o r s c h u ß v e r e i n  zu T h o r n , )  einge- 
^LGne Genossenschaft mit unbeschränkter Hast- 

Die am Montag Abend im Artushof statt- 
Mundene 2. ordentliche Generalversammlung 
wprde um 8.20 Uhr vom Vorsitzer des Aufstchtsrats, 
Deren SLadtrat M a l l o n ,  eröffnet. Zu Puntt 1 
sich tete  Herr Direttor R e itz  eingehend über den 
^ E s c h ä f t s g a n g  d e r  e r s t e n  d r e i  Q u a r -  
d-  ̂^ ^017. Dem Berichte war zu entnehmen, daß 

Geschäftsgang als ein recht befriedigender Le- 
oerchnet werden kann. Der Umsatz nach der einen 
^erte des Hauptbuches hin beträgt über 47 M il-

Stephan Dolak vom Darnpfer „Danzig", der am 
14. Oktober 6Z4 Kilogramm in Thorn gekauften

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schristk-itung nur die 

preßaeietz'icke Verantwortung.)
Das Ende der Woche naht heran, und damit

Heer und Statte.
Beförderungen. Generalmajor Freiherr von 

Langermann und Erlenkamp, Direktor des Der» 
sorgungs- und Iustizdepartements im Kriegs- 
ministerium, und Generalmajor Coupette, Chef 
des Waffen- und Munitionsbeschaffungsamtes, 
sind zu Generalleutnants, Oberst von Wrisberg. 
Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements, 
zum Generalmajor befördert worden.

Li"? von zirka 1 30V 000 Mark erfahren. Der Be­
stand auf Scheck-Sparkassen- und Depositenkonto 
oelragi 4yo8,442 Mark, gegen 2 728508 Mark des 
^Wahres. Die Gesamtreserven haben die stattliche 

von 289 514 Mark erreicht. Der Wechsel- 
Utand ist um weitere 219 000 Mark auf 682 386 

zurückgegangen. Die Außenstände in laufen- 
Rechnung betragen 673 338 Mark, die Guthaben 

oei Kommunen 2 663 986 Mark. Der Scheckverkehr 
M  stch außerordentlich entwickelt. Die Möglichkeit, 

Kasienüberstände nutzbringend anzulegen, war 
N  nicht leicht, doch ist es den Bemühungen des 
E*standes noch immer gelungen, einen für die 
sAtzert hohen Zinssatz zu erzielen. Trotzdem ist 
n?« «vuttoergebnis um über 10600 Mark günstiger 
A ?E nde September v. J s . Alles in allem ein 
. ĉht erfreuliches Bild. Zu Punkt 2, U m w a n d -  

d e r  H a f t a r t  und dementsprechende 
^«rruteiränderuna, nahmen nacheinander das Wort 

Herren Stadtrat M a l l o n ,  Direktor R e itz  
M  aus der Versammlung Herr Max Hirsch.  Ein- 

wurde die Umwandlung der unbeschränkten 
d-re beschränkte Haftpflicht beschlossen, welche je- 

ei« ^ u a c h  der gesetzlich vorgeschriebenen Frist von

Tabak nach Polen s c h m u g g e l n  wollte, lautete verfallen die für die letzten 14 Tage aufgerufenen 
das Urteil auf 50 Mark Geldstrafe und Einziehung Lebensmittelmarken, ohne daß.man runden^Genuß 
der Ware. — Der Arbeiter Franz Zielinskr aus 
Ciechocin in Polen war am 25. Oktober nach 
Deutschland gekommen, um S c h m u g g e l w a r e  
einzukaufen. Als er auf dem Rückwege 50 Pack 
Zündhölzer, Seifenpulver, eine Kiste Zigarren und 
ein Spiel Karten hinüberschaffen wollte, wurde er 
abgefaßt. Das Urteil gegen ihn lautete auf zwei 
Wochen Gefängnis, die aber durch die Unter­
suchungshaft verbüßt sind.

— ( Z u r  G a s n o t . )  Die Betriebsleitung der 
ElekLrizitätswerke teilt uns mit: Die drohende Ge­
fahr der BeLriebseinsteüung der Gasanstalt ist glück­
licherweise durch das rechtzeitige Eintreffen von 
Kohlen am heutigen Morgen abgewendet worden.
Da vorläufig aber noch mit weiteren Transport- 
schwierigkeiten gerechnet werden mutz, wird die 
Bürgerschaft sich auch noch weiter äußerste Selbst- 
beschränkung auferlegen müssen.

— ( G e g e n  v e r l e u m d  er i sc he  Ge r ü c h t e )  
wendet sich eine Bekanntmachung des Magistrats in 
der heutigen Nummer, auf die hiermit hingewiesen 
sei. Die Gerüchte, welche sich an die Verhaftung 
eines städtischen Beamten geknüpft haben, werden 
darin als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet 
und die Verbreiter mit Strafe bedroht.

— ( D e r  G e n o s s e  d e s  E i n b r e c h e r s  
V e n d i g ,) über dessen Verhaftung wir berichtet, 
ist nun in Graudenz ebenfalls verhaftet worden.
Bei der Vernehmung stellte sich heraus, daß die 
beiden Verhafteten auch die vielen KellerdiebsLähle 
in Graudenz verübt haben, die in der letzten Zeit

Mengen gestohlen und weiterverkauft. Die Käufer, 
darunter einige Schankwirte in Graudenz, werden 
sich wegen Hehlerei zu verantworten haben.

( E i n e  S c h m u g g l e r L a n d e a u s

der zugeteilten Lebensmittel gekommen ist. In  den 
Verkaufsstellen habe ich wiederholt nach Marme­
lade nachgefragt: Es gab wohl in der letzten 
Woche „einmal" welche, aber leider Gottes war 
diese aus dem Auslande, also auch nicht für jeder­
manns Magen bestimmt. Denn mit dieser Marme­
lade verbittert man sich das Leben noch mehr. I n  
den Verkaufsstellen steht der Kunsthonig nur zur 
Schau da. Weshalb sorgt das städtische Vertei­
lungsamt nicht dafür, daß der Honig und eine ge­
nießbare Marmelade, die es vor nicht allzu langer 
Zeit gab, dem Publikum zugeteilt wird? K. 

s
Zweck dieses Eingesandts ist es, die zuständigen 

Behörden auf einen Mißstand aufmerksam zu 
machen. Viele Schuhmacher verweigern die An­
nahme kleiner Ausbesserungen, sodatz man gezwun­
gen ist, noch gute Schuhe entweder zerrissen mit 
Miefen Absätzen zu tragen oder ganz wegzustellen. 
Als Grund geben die Schuhmacher an: Flickarbeit 
lohne nicht, oder gebrauchen sonst eine Ausrede. 
Heute, wo es gilt, mit Schuhwerk sparsam umzu­
gehen, ist es aber eine vaterländische Pflicht, ein 
Paar Schuhe möglichst lange zu tragen, d. h. für die 
Schuhmacher, das lange Tragen durch gute Flick­
arbeit zu ermöglichen. B.

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelst«!!» dei Fron Kommerzienrat Dietrich,

Breitsstrahe 35: Zu Weihnachten fürs Feld:
Hecktor 50 Mark, Frau Dr. Müller 10 Mark. Sep- 
tima s  13 Pakete und 85,Z0 Mark, Frau Reimer 
10 Mark, Frau Gefiel 10 Mark. Frl. F. Gesss! 
5 Mark, Frau Santtätsrat B. Wolpe 25 Mark, 
Frau Lichtenstern 10 Mark, Ungenannt 2 Pakete,

P o l e n )  hat längere Zeit bei O t t l  o ^ ch  in  ihr z ^ r ^ ^ S ic h t^  43Mark^^Frau ^ p f  2 5 ^ « ! ! ^ ^ ^ »
Unwesen getrieben, litvrm i
verschiedener Art, darunter auch neue und alte Fahr- melpfennia 50 Mark, Frau Kalbe 10 Mark, Frau 

^."7  t Tü d r u ' n  * A i l d e  b r a n d t  i n  T h o r n . )  rüder mit Gummimanteln, Stiefel, Petroleum usw .! Baurat Förster 10 Mark, Lambeck Lesestoff, Notiz- 
berühmte Tänzerin Gudrun Hildebrandt kommt über die Grenze nach Polen schmuggelte. Dem bücher, Bleistifte, Professor Wolgram 10 Mark, 

m..>----------— . . .  - -  ^rmsris-Wachtm/rster Starsetzki^ E  Ottlot- Polzin 3 Pakete, Littmann. Eulmerstraße, 20 MarkT-'^'-rllgmte Tänzerin Gudrun Hildebrandt kommt „
i?eder nach Thorn und wird am Sonntag Abend Gendarmerie-Wachtmeister Starsetzki aus Ottlot- 
N  Artushof auftreten. Die Blätter ^ r  Haupt- sÄrn ist es in den letzten Tagen gelunWn, dreier
A ht und ander« Großstädte rühmen an -Hr'Lte ' ,tzchm«Wri»»äude das " S a n d e r k W ü > '  -die 
^Ugendschönheit. die noch durch reizvolle Kostüme Bande, aus sechs Personen bestehend, festzunehmen. 
Woben wird, die Grazie ihrer Bewegungen und Die Waren ^ rd en  beschlagnahmt. — Ferner 

Kunst, die verschiedenen Empfindungen rm Tanz, wurde rm September derBesttzerrn May rn Ottlot-

kon^N- des zur ^ d e  herabtzefttegen. Be-s in Ba'kau ein Pferd im Werte von ^5000 Mark

fremder Urteile erübrigt sich indessen, 
--g u d ru n  Hildebrnndt in Thorn nicht fremd und 
^  ihre Art und Kunst aus eigner Anschauung 
^ " * n  und schätzen gelernt haben.

o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
^^E ^büro: Morgen, Freitag, kommt das mit 

Lacherfolg aufgenommene Schwanklustspiel 
zur Wiederholung, während der 

fLkI^öend bei ermäßigten Preisen die letzte Auf- 
k o ^ ? ^ . „Macöckh" bringt. Am Sonntag 

die „Czardasfürstin" zur Wiederholung. 
g e ^ , N ° r n e , r  S c h ö f f e n g e r i c h t  f ü r  "  
ntzer:

u-
vr-s ; ^ ? ^ l h  e.) Sitzung vom 12. November. Vor- 

Amtsrichter Dr. Lougear; Schöffen: Restau- 
Morgens und Übrmacker Naüelowski: V^r

rugrfchen Arverter Julran BernaM, 
Aopolarek, Johann Kemka und Stanislaus 

r i n ^ ? ^  aus Grünfelde sind am 3. Ju li aus ge- 
hernÄW** Ursache über den Schweizer Eiplinski 

haben den wenig wehrhaften Mann 
ha-^"L r Harke, einem Stocke und Stein m i ß -  
drej wurde zu 1 Woche, die anderen

Wachen Gefängnis verurteilt. — Der 
iur Ewald Reich aus Schlüsselmühle hat
Und l5ästwitt Bohnke aus der Kasse 25 Mk.

gestohlen und sich zwei Porte- 
urtt 40 und 80 Mark, oie angeblich frei 

haben, angeeignet. Er wurde wegen 
U n t e r s c h l a g u n g  in je zwei 

2?^khen  ̂ Tagen Gefängnis verurteilt, 
rin ^ E r l n a h m e a n e i n e m D i e h s t a h l  

ist der Schüler Stanislaus Jan-

die Diebe dingfest gemacht, die Vferds beschlagnahmt 
und sie ibren rebtinäßigen Eigentümern zurück­
erstattet. Dem St. ist dadurch eine Belohnung von 
309 und 500 Mark zugefallen. ^

— ( T h o r n e r  V i e b m a r k t . )  Auf dem 
heutigen Viehmarkt waren 7 Läufer, 35 Ferkel und 
6 Ziegen aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 
35-115 Mark das Stück, für Ferkel 23—60 Mark 
das Paar, für Ziegen 25—85 Mark das Stück.

— ( D e r  P o l i z e i  b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Portemonnaie 
mit Lebensmittelmarkt und zwei Portemonnaies 
mit Inhalt, ein Kinderschuh, ein Arbeitsbuch und 
ein Portemonnaie.

Aus dem besetzten Ostgebiet, 12. November. 
(Musterungen in Polen?) Der polnische Regent- 
schaftsrat erhielt die Mitteilung, daß General- 
gouverneur von Beseler seine Zustimmung zu einer 
neuen Musterung von Freiwilligen für das polnische 
Heer erteilt bat. Doch werden hierzu nur solche Per­
sonen zugelassen, die den vorgeschriebenen Waffen­
eid zu leisten bereit sind. Die Musterung beginnt 
am 26. November.

Kreistag des Landkreises Tborn.
In  der am Mittwoch Nachmittag abgehaltenen 

Sitzung richtete vor Eintritt in die Tagesordnung 
der Vorsitzer Herr Landrat.Dr. K l e e  m a n n  die 
Bitte an die Anwesenden, welche Hafer angebaut 
haben, diesen schnell auszudreschen und an das Pro-

y sv k n p -ä u sr v s
«er

1V. ?rs»zx>scd-8ückcksutsedsn 
(2Z6. KönkZllek« k^rsvsr.) k(Isssen-l-otteNe 
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zu 1 Monat Gefängnis Verurteilt viantamt einzuttefern, da Hafer zurzeit der drin- 
8ebunt> V ^P^Ler stellte sich heraus, daß er bei Be- gendste Heeresvedarf ist, ferner auch Brotgetreide 

12 Jahre alt war. Daher für den Kommunalverband Thorn Zu liefern, der 
fahr?» das Urteil aufgehoben und das Ver- letzt von der Hand in den Mund lebe. Auch Kar- 
aus — Der Schüler W ladislaüs Laks Löffeln möchten jetzt, vor Eintritt von Frostwetter,
7 geständig, der Händlerin Moses eingeliefert und̂  alles getan werden, um Waggons
6 4 Päckchen Zigaretten und gestellt zu erhalten. Dies sei umso nötiger, als die
5 ^ " ö" haben. Dafür wurden ihm Kartoffeln in diesem Jahre zur Fäulnis neigen.
Und ^ ^ rleg t. — Die Schüler Bruno Endlich bittet der Vorsitzer m "

Die Ar- Weihnachtszeit. — Punkt 1 der Tagesordnung be 
Globisch und traf eine Nachiragsherhilfe von 36W Mark für die
-------  " Schließung des Nesimrer Deiches. Wie der V o r -

....... - _____ . -  -  s i t zer  ausführt, haben im Jahre 1917 aus Lekann-
und ^ ^  V^bescheinigungen. fälschlich angefertigt Len Gründen größere Überschwemmungen statt- 
2 gemacht. Globisch wurde zu gefunden, die auf 80 000 bezw. 100 000 Mark ver-

anderen beiden zu je 3 Tagen Ge- anschlagt werden. Staat und Provinz haben dazu 
Sachs» Gegen einen vierten bei der eine Beihilfe von 50 000 Mark zugesagt, und weitere

^  Arbeitsburschen Boleslaus 20 000 Mark können noch erwartet werden. Den 
später verhandelt werden, Rest trägt der Kreis. Beantragt ist, zunächst 3000 

^  (G e r"?ch*t^" Soldat geworden ist. Mark Zuzusagen. Der Antrag wird angenommen.
12. __________

7. Kriegsanleihe wird genehmigt?

--«im-. d e s Kr i e " n st a nd es.) — 2) Die Aufnahme eines Darlehns von 4S0000
SeriLt«^.»»^. November. Vorsitzer: Land- Mark zur Deckung der Zeichnung für die 6. und

rektor Hohberg; Beisitzer: Landgerichts- 7. Kriegsanleihe wird genehmigt. — 3) und 4)

(Vkos SsvLkr.) tNLedörvek verböte».)
I» clvr VorrntttsxrNekuLx vuräen über

210 Llürk Ze-oAbv. -
2 O svirme rs  4(iOV0 ZL 133038 
2 v o ^ ia n e  eu 15000 Ll 203773 
4 k?nim re Lu 10000 S702S 21VS0S
2 Ksvioirü ru 5000 SS093
S4 6 e v m n s  su 3000 Ä  11830 16153

42420 62758 34334 72354 77064 109951 11S5SI 
135145 135735 142793 143276 14613S 14645!
124543 168425 174753 135355 187709 21481?
225171 33Ü661

136 L e^ ivve  rm 1000 976 15009 ISA
26101 26183 30672 31113 33980 35320 3667
40949 46831 47234 49790 52229 63233 65624 65755
6663V 700S4 73121 75562 82162 82334 91056 S3919
102160 106203 105277 113233 113317,113961 115276 
118549 120403 129727 131926 132359 134973 143280
143561 144011 14^259 143776 150163 161603 169938
172366 173733 180693 163776 166614 189318 195803
196074 198069 201039 202157 202922 307326 208124
219567 220573 L24533 228170 L3210L

206 Oevrioov rm 600 AI 3047 8476 6247 6428
6635 7122 7541 12738 1L041 18015 20729 21321
24523 28751 3S3S6 36417 41307 43419 45827 43750
84706 565S3 57947 69218 59832 63300 65066 65177
6S1S5 73637 74061 74313 75302 79232 82327 34178
86113 93924 95337 96191 SS4S3 102342 105157 107-96  
106429 103722 109665 116439 120022 124646 125283
135784 1Z2125 133245 133401 147673 14Ü493 151748
1520S0 160078 167416 170306 170635 170967 173773
175163 176337 177031 177010 180276 180S1S 1S2518
185551 1S694Z 1S7L68 169493 190938 193413 193423 "
1S6151 .196192 19966S 202749 .303375 204766 204846
310331 210664 216090 222020 222162 224101 224398
824510 225202 227710 223361 229403 332052 232259
lv 8er Xaedwritüxsriekw'.e virrdsv 6 evm°e über

240 LlrtrL «eroeeo.
6 SrS^vilme ru 10000 U  23148 49703 115714 
2 Oe^vivov ru 6000 AI 74367
72 ö e v w ü o  -u 3000 2  24293 50270 63518 S4820 

805L2 73255 73929 81732 64390 99640 101771 101869 
L 031311062S9 196597 1277L4 147L25 158179 17026Ü
17137S 173520 175259 17S52S 17SoS9 179711 192573
16749Ü 193285 1S7S72 197855 1S9307 203033 305S31
M s s ig ^ 1 4 r s ^  222o4S ̂  „  10k>s 1S77 1W27 11371
11636 14445 30637 33915 35417 37074 41732 41964
44232 49736 5LS3S 55329 5S0L6 62077 64399 65855
66083 76133 84096 3S742 ^ 0  ^2479 S4L10 06357
S7S4S 100370 103962 106099 113140 114409 1152Z0
117930 123246 127030 133516 134309 136428 13S641
140934 146649 148052 153066 I 66929 159332 1S2SS1
163215 1647L2 167S74 1S1SV3 184899 189728 190561
193729 1S4016 300251 202670 203340 204703 204992
209514 209361 311600 L12L2S 214604 323637 223705
227166 231243 233431 ,  - ____

208 6o>v!vns su 600 A  2367 5137 10018 10648
12167 13436 13397 14166 16823 18SY4 20225 26995
34263 35160 36719 36750 37017 37961 39364 40616
41247 4 ^ 4 9  47271 63399 L4S34 S5OS7 56265 577S3
63076 63339 63664 679S6 70957 72353 77348 7S33S
78243 79414 80323 81913 83395 67101 63L18 89700
93397 94364 05870 66287 67050 104759 106745 113S3S 
114363 117!47 117232 120150 120681 123890 125837
130419 138092 133865 142346 143202 144021 144VS5
145753 145652 148263 152374 152701 153239 ^69854
161068 164772 163403 171844 1^2257 174269 175516
17S467 184130 138236 1S1634 192270 196568 19910S
201046 304265 20S262 30S341 309826 211242 312563
216643 231457 224766 L35170 225370 225576 226610
227254 227464 32881.1

Mannigfaltiges.
( N a h r u n g s m i t t e l f ä l s c h e r . )  Der schon 

wegen Betruges vorbestrafte Kaufmann Christian 
Röber aus F r e i b e r g  i. S. verkaufte der Ge- 
fchäftsführerin einer Dresdener Volksküche 100 
Zentner Mehl zu je 400 Mark, obwohl fein Ein­
kaufspreis nur 140 Mark gewesen war. Dabei han­
delte es sich nicht einmal um Speisemehl, sondern 
um Kleister-mehl. Das D r e s d e n e r  Landgericht 
verurteilte Röber zu 2^  Jahren Gefängnis und 8 
Jahren Ehrverlust. 20 000 Mark konnten noch be­
schlagnahmt und der Volksküche zurückgegeben 
werden.

( W e g e n  K r i e g s w u c h s r s  m i t  K ü m -  
m e l) wurde vom Schöffengericht in L e e r  in Ofi- 
friesland ein Besitzer aus dem Rheinlande zu 
79 0Ü0 Mark Geldstrafe verurteilt. Der Amtsan­
walt hatte 108 WO Mark beantragt.

Letzte Nachrichten.
Ein englisch« Zerstörer und ei« ««-»wer M onitor 

torpediert.
L o n d o n ,  14. November. Amtlich. Ein eng­

lischer Zerstörer und ein kleiner Monitor find durch 
ein feindliches Unterseeboot versenkt worden, wäh­
rend sie im Zusammenwirken mit der A rm « in  
Palästina «parierten. Bon dem Zerstörer werde« 
7 Mann, von dem Monitor 28 Mann «rm iht.

Italienisch: Kamm«.
L o n d o n ,  14. November. Neutermeldung qu« 

Rom. Nach der begMert aufgenommenen N«de 
Orlandos nahm die Kamm« einen Beschluß an. 
der die Notwendigkeit der Einigkeit der Na­
tion und die Zusammenfassung a ll«  Kräfte bestä­
tigt. um dem Einbruch des M ü d es mit M fe  der 
tapferen Armee im Vertrauen auf die Alliierte* 
Widerstand zu leiste«.

Preutzisch-SL-deutschs Klassenlotterie.
B e r l i n ,  15. November. I n  der heutigen 

Vormittagsziehung der preußisch - süddeutschen 
Klcissenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 

10 000 Mark auf Nr. 44 073;
5000 Mark auf Nr. 181213, 184 901,

181 249'
3000 Mark auf 9399 , 14 317, 16 581,

44 501, 48 252, 49 5 3 7 ,6 4  907, 65 786, 66 055, 
77 660, 83 221. 86 678, 89 656, 97 308, 99 953, 
102 667, 104318, 113144, 118 454, 124106, 
127 588, 129 272, 140 960, 145 569, 150 563,
153 651, 162 699, 166 611, 171 907. 175 791,
179 061, 184176, 187 241, 188 602, 193817,
196 711, 201612, 202 964, 203 086, 205 968,
206453, 213 55 5 ,2 1 8 8 2 3 .

(Ohne Gewähr.)

Berliner Börse.
Von der auch heute im freien Börsenverkehr herrschenden 

fester Grundstmimnng wurden besonders Steinkohlen- und 
Braunkohlemoerle, sowie Petroleum, und Kall-Aktien begün- 
sti"t, von denen die bekannten führenden Papiere bei teil­
weise renem Geschäft höhere Kurse erzielten. Daneben be- 
stand auch noch Kauflust, wenn auch in geringerem Maße, für 
einzelne Automobil-. Schiffahrts- und Werftaktien. sowie für 
einzelne Nebenwerte am Indnstriemarkt. Eisen, chemische 
Rüstungs- und die von Wien abhang gen Werte hatten bei 
wellig veränderten Kursen stillen Verkehr. Vom Rentenmarkt 
ist nichts besonders zu melden. ____________________

A m s t e r d a m . 14. November. Wechsel auf Berlin 32.90 
Wien 20,40. Schweiz 52.50, Kopenhagen 81,50. Stockholm 
66 50, Newyott 229» London 10 63, Paris 39,90. Ruhlg

A m s t e r d a m ,  14 November. Leinöl loko 7 5 ^ .

N otieru ng der Deviseu-Kurfo au  der B er lin er  Borse. 
Für telegraphische a. 14. Novemb a. 13. Novemd

Auszahlungen: Geld Arie? Geld Brief.
Holland (100 F N  306". 301»!. 3 0 0 ' .  3 0 A
Dänemark (100 Kronen) 227 2 2 7 ' ,  227 227»,
Sckweden (100 Kronen) 253-j, 254'!. 253» . 254'.
Norwegen (100 Kronen) 2281. 228"!. 2 2 8 '. 228'l.
Schweiz (100 Francs) 155"!. 156 155^. 186
Osterreich-Ungarn (100 K r) 61,20 64.30 64,20 64Z(
Bulgarien (100 Leva) 80» .  81» .  80» .  81'f
Konstantinopel 20,35 20.45 20,35 20.4"
Spanien 136',, 137',, 136" , 137»'

W als«stünde der W eichsel, Dralie und Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

W eichsel bei Thorn . . .
Zaroichost . .

. Warschau . . 
Chwalorvice . 
Zakroezyn . .

N rahe bei Dromderg u .lP egel 
Netze bei Czarnikau . . .

Tag w ,T a g m
15. 6,47 14. 0,46

14. 0 I 2 13. 0 M
12. 1,29 11. 1,30

14. 5.92 13 ö,8S
14. 2,38 13. 2 ^
— — — —

Meteorologische Beobacht,fugeu z« Thon»
vom 16. November, früh 7 Uhr.

B  a r o m e t s r st a n d : 761,8 mm 
W a s s e r s t «  n d  d e r  W e i c h s e l : 0.47 Meter.
L u f t t e m p  e r a t u r : -s- 4 Grad Celsius.
W e t t e r :  Regen. W i n d :  Nordwesten.

Vom 14. morgens bis 16. morgens höchste Temperatur 
4 Gras Celsius, niedrigste — 0 Grad Celsius.

W e t t e r a u s a g e .
(Mitteilung d(S Wetterdienstes in Dromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Freitag den 16. November: 
Zeitweise heiter, kälter. _______

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 1b. November 1917.

A l tstadtijchL evangl. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets 
andacht. Pfarrer Lie. Fceytag.



Büß- u. Bettag, Mittlvülh 8ks 21. Nssniiber, llbeilils 8 llfh
U A k "  in  d er Garnisonkirche: " W U

Am 12. November 1917 verschied infolge einer schweren Ver­
wundung in einem Feldlazarett in .. mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher Gatte 7

Thorn. unter Mitwirkung der Konzert- und Oratoriensängerin Frl. 
Hedrvig Geißler (Sopran) aus Berlin, der Herren Opern­
sänger W ilhelm  Frenkel (Bariton) und Konzertmeister Brand 
vom Stadttheater in Danzig (Violine), des Singvereins und 
eines Knabenchors unter Leitung des Herrn Rektors Krause» 

veranstaltet von Fritz Ehar, königl. Musikdirektor (Orgel).

Karten 1 M k ,  Fam ilienkarten  3 Stück 2 M k., Schülerkarten 0,80 Mk. 
in  der W . Lambeck'schen Buchhandlung Abendkasse am Eingang M  
Kirche, daselbst auch K arten  L 30 P f . für M i l i t ä r  (v, Feldw . abwärts)<

abends 8 Uhr,
findet im Dereinslokal von M o lrü , die

statt. Vorher um 7'!z Ukir

Uorftandsfih
Der B

M ajo r und Bataillons-Kommandeur im Jnf.-Regt. 176, 
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. K l. u. a. Orden.

In  tiefer Trauer: -
orstand

Frische Krabbe«. Krabbe«- «»d 
Krebsertrakt, Wal-«. Mslchel- 
fleisch j« Gelee. Zeus-. Kseffer- 
n«d Dillgurlren. echte Fleisch- 
brnh«>«rfel1«VStlk.3MMIr., 

«och alte Ware.

L S n i i r r o L r s » .  Gerechiestr. 3.
Keii!e:WlWz>ide>iI>dergklmt.KIIiiUer>!er!i»lM

Ab 16« N ovem ber:

geb. IL o tl»
D ingen a. Rh., Mainzerstr. 27.
^   ̂ Die Beerdigung findet in B i n g e n  statt.

Hamburger Fischräucherei,
jetzt Altstadt. M arkt I <

D .. Die Geburt eines kräftigen D

Z u n g e n  ß
8  zeigen hocherfreut an D

K  ln s n  k v r l M i ü  llllb 8 M  K Il8tz, geb. Simon. I

M Thorn den 1S. November 1917. D

Spielplan von Freitag den 16. bis M ontag den 19«:
Am 14. November entschlief nach langem, schwerem 

Leiden unser lieber Bruder

Nach dem berühmten Balzac'schen Rom an „D as C hagrin ­
leder". Spannender F ilm  in  4 Akten. F re i bearbeitet 
von P a u l O tto . Aus der A lw in  Reich - S erie  1917/18. 

Ausgeführt von der Dezla-Film-Gesellschaft B erlin . 
R egie: ^ s u s s .Dieses zeigen tiefbetrübt an :

llermLM vomier, Zmiine Mau, 
* Krans voimor, Falkhsrst.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 17. d. Mts., nach­
mittags 2Vr Uhr, in Cu l msee  von der Leichenhalle aus statt.

ZtglttKr. Zkckistr.
Mss" Täglich: "HVU

KünftlrckMz-rk
"" VüUMe M W -IliM  

« k -  Tirol«,! Schichpialtler. -HW
M k- Mitritt s««i.

Lustspiel in  2 Akten.

UStrosroStkEstsr, Friedrichstr.7
Täglich von 3 Uhr ab geöffnet. " W «

Bon Freitag bis M o n ta g :

Am 26. J u li 1917 starb auf e in em __________
Schlachtfelde den Heldentod für das Vaterland 
unser lieber Kollege,

Herr Mittelschullehrer Marineschauspiel in fünf Abteilungen.
Verfaßt von Fritz Prochnewski. Sekretar des deutschen Flottenverelns.

S e. Exz. Großadmiral v. Koester, Präsident des deutschen Flotten- 
vereins. gibt dem F ilm  folgendes G eleitw ort: M öge dieser F ilm
das gemeinsame Z ie l „Sorge für unsere M arine" erreichen. 
Spielleitung: Siegfried Dessauer. Photographie: Heinrich Gärtner. 

H a u p t d a r s t e l l e r :
Großkaufmann M artens . . M a x  Ruhbeck (K l. Theater, Berlin). 
Charlotte, seine F rau  . . . Olga Eng! (Komödienhaus. B erlin ). 
Kurt - .  M a rtin  B ing (Lessing-Theat. Berlin).
Georg ) "eren Sohne . . . M a x  Aöhler (Th. am Nollendor,platz). 
Der alte Seemann Peters . S .  Zillich (Stadt-Theater, Düsseldorf).

Hans Enkelkind-- . . F c h n l^ « » ^ .^ r  T h ea t.B e O in ). 
Lotte . . . . . . . .  Luise Brachetti (Theater an der W ien).
Die alte Brigitte . . . . .  C lara Dessau.

Sie weiß. Was sie will. bS-
P e r s o n e n :

Hauptrollen: B L o l ik v i s -  8 o I» N « L k L  a u t .
Baron Christian von Strachwitz . Herr Botz.
Ally. seine T o c h te r ............................
Albertine von Hoheneck . . . F rau  Rosa V a le tti, vorn Residenz­

theater.
Heinz von Werdern, Kunstmaler . Josef Schildkraut, vom Residenz-

theater.
Baron A l e x ........................................ H err Fens.

Schloßstraße 9.
Tägliche Vorführung ab 4 Uhr nachmittags.

A M *  Freitag, Sonnabend, Sonntag und M o n ta g : "Wß

Maria Bottis Schicksal
Dram a in 4 Akten

Pinn-genies. " " '  i» Akit«. 
Der papierne Peter.

Traumlichtspiel in Bildern und Versen.

Funkc-Meilung.

Leutnant d. L. in einem Jns.-Regiment.
„E r war ein Lehrer",

das W ort g ilt auch von ihm, und w ir an seiner 
Schule, Lehrer und Schülerinen, dürfen hinzufügen: 

„E r war uns allen ein Freund."
Ehre, Liebe und Dankbarkeit seinem Andenken!

M  Megim im MW-MeWIr.
I . v t t lK .

Z u  dem F ilm  „Sto lz weht die Flagge" werden die Herrschaften 
gebeten, auch Kinder muzumingen, jedoch nur von 3 — 5 Uhr.
Voranzeige. Vom  23. d. M ts . ab kommt der grüße F ilm

Freitag den 16. N o v em b e r. 7 '^  U h r

SrsszstaiMuN.
Sonnabend, 17. November, 7 '/ i  U h r  

Ermäßigte Preise!

M-cdr»i>.
Nachruf

Was w ir lange schon fürchteten, ist nun leider traurige Gewißheit 
geworden, unser langjähriges treues Vereinsmitglied

Herr Mittelschullehrer
im  Odeon zur Vorführung.

GMlWtk. 3.
Der Gürtel der Dollarsurstin.

Ein heiterer Detektiv-Film in 3 Akten von Schmidt-Hähler. 
P e r s o n e n :  M .  Stone, M illia rdär . Otto Eggert.

Dessen G attin  . . . Elsa Christin.
Der Hofmarschall . : Herman Seideneck o.Resid.TH- 
Narsen, Krkminalrat . F y M  K IM  v. Deutschen Th. 
Robert Horst - . . . *  *  *
Anna Vogel, s B rau t . M r-x L i-M  Kleik-llrlldx  

vom Dresdener Theater.

Das goldene Friedelchen. ,̂ -U-n
Hauptro lle: I / v t t v  R lv u n » » ! » » .

P e r s o n e n :
Professor F . Strecker .  . Hans M ierendorfv .Th .in  d.Könlggrätzerstr. 
Adele, seine Frau . . . X v r i M t t R i n .
Hermann Strecker . . . Rudolf Lettinger, Theater Aöniggrätzerstr.
W alter Strecker, s. Sohn . Emerich Hanus vom Lessingtheater. 
Johannes Wendland . . M a x  Rnhbeck vom kleinen Theater. 
Casper, Diener b. Strecker E m il Ramean vom Deutschen Theater. 
Kitty . . . . . . .  In e s  M a lv a  vom Lustspielhaus.

Neueste Kriegswoche. -WW
Von 23. Novbr.ab: Ostpreußen und sein Hindenburg.

Leutnant der Land«, im Landw.-Jnf.-Regt. N r. 5,
hat am 26. J u li d. Js. im Kampfe fürs Vaterland den Heldentod gefunden.

Gern und freudig war der Dahingegangene stets bereit, seine Arbeits­
kraft und sein reiches Wissen in  den Dienst unseres Vereins zu stellen. 
Durch sein freundliches und liebenswürdiges Wesen hat er sich unsere 
Achtung und Liebe in hohem Maße erworben. W ir  werden ihm stets ein 
treues Andenken bewahren.

Der Thorner Lehrerverein. K ön!^h H r§;.? r.26 . In x n M s tr . 8.
gut m öbl. Z im m e r  mit etwas Koch­
gelegenheit vom 1. 12. zu vermieten. 

' Neustadt. M arkt 22, 1. 
A n t m obl. Z im m e r  mit Mittagstisch 

v. sof. zu verm. Allst. M arkt 12, 1. 
Außer eigenem K in d e  möchte ich noch

eins ernähren.
Angebote unter 18. Z G 8 V  an die Ge- 

schästsstelle der „Presse".____________

Morgen auf dem Fischmarkt:Sitzung des 
GemeindewaisenraLs

am Freitag, 16. November d. J s .,
nachmittags S  v k i - ,  im

MlmMckn-Muilgckale.
Alle Ehrenpflegerinnen für über 3 

Jahre alte Kinder und Damen, die 
zur Uebernahme dieses Amtes bereit 
sind, sowie die Herren Waisenrats- 
mitglieder werden hiermit ergebenst 
eingeladen.

Thorn den 14. November 1917.

Der Gemeindewaise,»rat.

Lönigsberg i. ?r., Lörsvnsir. 11.
O e l i ö L 'ä v n

S L V M S r L L  k r i v a t e ,

kruckMeiitzn ii. korwütrn-tz, 
8e!jr6iI)ML8e!iiNtzn.

V s!sg ? .-^Ä r88ss: SSsurpsUreLLS.
Verlarixkev 8i>> Preisliste Xr. 11.

Prima frische 
Weichfeilachs-Forellen Täqiicher IlalrnüerEper Pfmid 2.80 Mark. 
sowie größeren Posten anderer Fische 

empfiehlt

GolSens Dame»«^

M öb L ie rtes  Z rm m s r  
nebst Kabinett, sep. Eingang, zu ver­
m ieten Seglerstraße 7. 2.r r k s M s r , M w ! i l S

Gutsbesitzer, gr., statt!. Ersch, z. Zt. 
Thorn, wünscht vorneh, gut situierte mit Kette verloren-

Gegen Belohnung in der G esl^ ' 
stelle der Presse" abzugeben._____

M 8 8 -1 1 M  Mark November

zur 1. oder 2. Stelle aus sichere Hypothek 
zu verg. Angebote unter 8 .  2618 an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Dezember B ei gegens. Znneig. H eirat n. ausges bl 
Gest. Zuschriften unter D .  2 6 7 9  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".
W er erteilt jung., gebild. Mädchen

volnischeu Sprach- 
nnd Schreiünnterricht?

Preisangebots unter an
die Geschäftsstelle der „Presse".

I n  der Nacht nom ly . zum -1 N  17 
wurden mir 8 Guten aestobien. W er  
mir den Täter nachweist erhält §0 M k. 
Belohnung. Töpferm eisters , k a ig s r , 

Lhorn-Mocker, W retstraße 3.

1818
Januar

(Auedale Terrier) entlaufen 
Belohnung zuzuführen Barkstratz^,sowie V ev im deru ugeu  und AuSbesse- 

rungen werden angefertigt.
Z u  ersr. in d. Geschäftsstelle d. „Presse*.

in nähe Bahnhof Mocker zu haben.
Königstraße 20, 1 Trp. rechts.

11 12
18 j ro Hievzn Biatt.

M t M v a l k r



Nr. 2by. Ttzorn. §restag dey H  ilsvember 19;?. §5. Zührg.

Die -pr
(Swettes Blatt.)

Der Sturz Painlev6§.
Die Vorgänge, die zum Sturz des Kabi­

netts Painlevs geführt, haben sich in der P a ­
r ie r  Kammer wie folgt abgespielt: Vor Be­
ginn der Sitzung verlas Ministerpräsident 
p»uevs eine Rezierungs-Erklärung, die be­
gann: Schwerwiegende Ereignisse der letzten 
-seit verpflichten die Regierung, eine Erklä­
rung abzugeben. Einerseits haben sich die Ex- 
kemisten von Petersburg der Stadt vorüber- 

gehend bemächtigt. Anderseits haben die Ver- 
ymmisfe an der Ostfront den Deutschen erlaubt, 
viele Divisionen auf den italienischen Kriegs­
schauplatz zu senden. Die italienische Nord- 
"Ulfvnt ist durchbrochen und die zweite italie- 
U'lche Armee bat auf ihrem beklagenswerten 
Ruckzug erhebliche Verluste erlitten. Venezien 
stand dem feindlichen Einbruch offen. Fran- 
Zvstsche Truppen sind herbeigeeilt und haben 
ihren Platz an der italienischen Front einge­
nommen. Heute erschienen nun englische Trup­
pen jenseits der Alpen. Die Nationen, die die 
Ostfront von der Nordfront bis zur Adria 
hielten, konnten nur aufgrund eines gemein­
samen Planes in enger Verbindung ihrer 
Heere ihre Aufgabe lösen. Dieses Bestreben 
führte zur Vereinigung der Tätigkeit Eng­
lands, Frankreichs und Italiens in einem 
gemeinsamen Krieasrat zu dem jede Regierung 
Zwei Vertreter entsendet. England und Frank­
reich sehen diese Gründung als einen unge­
heuren Fortschritt an. Bezüglich der Verlän­
gerung der englischen Front erklärte Painlevs, 
»aß ein vorläufiges Einverständnis zwischen 
»en beiden Oberbefehlshabern getroffen wor­
den sei und daß die Verlängerung bald durch­
geführt werden würde. Gerade jetzt angesichts 
der Kriegsvorgänge der Westfront weitere 
Jahrgangs zu entziehen, sei untuHlich. Bezüg- 
üch eines gemeinsamen, ermäßigen Vorgehens 
m der Versorgung des Verbandes mit Lebens- 
witteln sei bereits ein Einverständnis erzielt 
worden. Die Mitarbeit der Vereinigten 
Staaten an der gemeinsamen Arbeit des Ver­
bandes hält Painlevs für unentbehrlich.

Nach längerer Debatte, in der die Politik 
Pairlevss heftig angegriffen wurde, antwor­
tete dieser: Die Kammer möge selbst erklären, 
ob die Regierung die nötige Autorität zur 
Vertretung Frankreichs auf der gemeinsamen 
Vlliiertenkonferenz habe. Der gemeinsame 
dauernde Generalstab der Alliierten werde sich 
nicht mit den Einzelheiten der militärischen 
Operationen befassen, sondern die Zentralstelle 
der möglichst vollständigen Erkundigungen 
bilden, das konirollbureau für Anregungen 
und das technische Werkzeug des Obersten 
Kriegsrats. Selbst bei Ernennung eines Ober­
befehlshabers könnte dieser nur mit dem ge­
meinsamen ständigen Generalstab zusammen­
arbeiten, der die größten Dienste leisten werde. 
V'e Lage in Italien erklärte Painlevs für

peinlich. — Die Regierung werde vor kekiner 
Verantwortung zurückschrecken, um der Lage 
die Stirn zu bieten. Auch die Alliierten wür­
den dann nicht zögern, ihre Pflicht zu tun.

Nachdem die Kammer die von der Regie­
rung angenommene Tagesordnung mit 250 
gegen 192 Stimmen angenommen hatte, ver­
langte Painlev die Verlegung des Zeitpunktes 
der Besprechungen der Interpellation über die 
innere Politik und über verschiedene schwe­
bende gerichtliche Verfahren bis nach der Kon­
ferenz der Alliierten. Painlevs bestand auf 
der Verschiebung der Interpellationen auf den 
30. November und stellte die Vertrauensfrage, 
worauf die Vertagung der Interpellationen 
von der Kammer mit 277 gegen 186 Stimmen 
abgelehnt wurde. Die Mitglieder der Regie­
rung verließen hierauf inmitten großer Be­
wegung den Saal.

„Sonnenfinsternis".
Roman von E l s e  S t i e l e r - M a r s h a l l .

Amerikanisches OoDvriekb bvOretdlein <k 60., G. m. b. H. 
Leipzig 1916.

(66. Fortsetzung.)
I n  der Stube fand et den P fa rre r  Lei der Frau 

vnd die F rau  kniete am Kinderbett . . .  sie sprang 
<rls er e in trat und schrie ihn an . . . und wäre 

ver P fa rre r ihr nicht in den Arm gefallen, so hätte 
lle ihren eigenen M ann geschlagen.

Auf dem B ett lag das Agarhchen und lächelte 
lA Schlafe. S ie  war sehr blaß und sehr still und 
" t t  nicht mehr unter der Hitze.

Heute m ittag im Wiesengarten hatte die Sonne 
ste so gestochen, daß sie daran hatte sterben müssen. 

Der Totengräber Aloys mußte erst Wasser 
tragen und fleißig die ausgetrocknete rissig 

9arte Erde begießen, ehe sie sich schaufeln ließ und 
kleinen Agathe ein Grab gönnte. E in hartes 

Häßliches dunkles Grab jetzt im lachenden M ai, 
doch die Knospen aufblühen, aber nicht sterben 

»ollen.
M it ihr, der kleinen blassen B lüte starben noch 

andere Knospen in Mengen, sie hingen müde und 
verwelkt am verstaubten Strauch oder neigten ihre 
Stengel m att in das verbrannte Gras.

So heiß war noch kein Tag gewesen wie der, an 
ein die Schorngrundbauern Agathe Kern zu Grabe 

trugen.
Erbarm ungslos brannte und sengte die Sonne 

Wolkenlosen Himmel. Die hinter dem kleinen 
arge schritten, den der Vater selbst in seinen A r­
en trug, stöhnten und mußten oft stehen bleiben, 

nr ihre S tirnen  zu trocknen. Der graue feine 
aub qualmte unter den schweren Schritten der 

auern und stieg in Wolken auf, den Leichenzug 
^gleitend. Ein stattliches Gefolge hatte das Kind, 

^  l.mmer so menschen^ und lebensfremd sein 
^nzes Dasein verträum t hatte und scheu und be»

politische Taaes'chau.
Verleihung des Jstichar-Ordens an Kaiser 

Wilhelm.
Wie das türkische B la tt „Ikdam " erfährt, hat 

der S u lta n  dem Deutschen Kaiser den Jftichar- 
Orden in B rillanten mit Krone und Schwertern 
verliehen.

Wechsel in der Leitung des Geheimen Zivil- 
kabinetts.

Wie der „Verl. Lokalanz." m itteilt, beabsich­
tig t Exzellenz Wahnschaffe die Leitung des G Hei­
men Zivrlkabinetts zu übernehmen, falls Herr von 
V alentini zurücktreten soll.

Das Programm der sächsischen Regierung.
Mittwoch M ittag  fand im Dresdener Resi­

denzschloß die feierliche Eröffnung des ordent­
lichen L andtages durch eine vom König verlesene 
Thronrede statt, die, dem Heldenmut der T ruppen 
gedenkend, der Sicherheit des militärischen und 
wirtschaftlichen Durchhaltens Ausdruck gibt. W eiter 
heißt es in der Thronrede, daß die Bestimmim 
gen der Verfassung über die Zusammensetzung der 
Ersten Kammer nach Ueberzeugung der Regie­
rung nicht mehr völlig im Einklang mit der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung des 
Landes stehen, sodaß ein den Erfordernissen der 
Zeit Rechnung tragender Gesetzentwurf über an­
derweitige Zusammensetzung der Ersten Kamme/ 
in Vorbereitung sei. Auch die Landtagsordm m g 
bedürfe einer Abänderung und Ergänzung. Die 
Thronrede schließt mit den W orten, daß aus dem 
heldenhaften R ingen der Kämpfer drinnen und 
draußen ein kraftvoller Friede entstehen möge.

In der bayerischen Abgeordnetenkammer 
hat M inisterpräsidnnt v o n  D a n d l  eine längere 
A ntrittsrede gehalten, in der er au sfü h rte : D as 
erste und wichtigste Ziel, das die S taatsregierung 
in der jetzigen Zeit anzustreben hat, ist das, dem 
Lande die innere Einigkeit und Geschlossenheit zu 
erhalten. B ayern  kann stolz sein, daß das Volk 
seine Einigkeit mustergiltig gewahrt hat. Nicht 
minder wichtig als die einheitliche Führung  ist

scheiden und flüchtig wie ein kleiner Waldvogel 
gewesen war. Aber nicht Schmerz der weinenden 
Liebe, nicht sanfte T rauer trug sie zur Ruhe. Zorn 
war es, der sie geleitete auf ihrem letzten Wog.

Zorn über dieses seltsame Sterben, so unerklär­
lich neu im kühlen Geblvgsdorf. S e it wann denn 
können Menschen an der Sonne sterben . . .  ein 
unschuldig liebes Kind soll vergehen unter dem 
allzu feurigen Kuß des himmlischen Lichtes, . 
W arum  . . . wie wäre das möglich?

Unheimlich ist dieser Tod, so scheint es ihnen 
allen, unnatürlich auch. S ie  hören nicht auf die 
Erklärungen, die ihr alter P fa rre r ihnen dafür zu 
finden versteht, sie wissen es besser. W as für son» 
derbarer R a t war das gewesen . . . die kranke 
Agathe soll sich in der Sonne gesund baden. Wer 
hätte vordem je dergleichen gehört und gewußt? 
Rie hätte der Michael Kern solch wunderlicher 
Kur vertrauen dürfen. Nun ist er gestraft!

Im m er wieder streifen ihn scheue Blicke, von de­
nen er nichts merkt und sieht. E r taum elt vor- 
wärts, die liebe trauervolle Last im Arm, fest 
drückt er das schmale weiße Sävglein an sein 
Herz. Er kann nicht weinen, er kann nicht klagen 
und er kann nicht denken. Dumpf und stumpf 
hängt ihm das Haupt vornüber auf die Brust. 
Und drinnen in diesem Haupte ist ein W irbeln, 
unaufhörlich, aus dem kein einziger Gedanke sich 
klar und merklich löste. Nicht einmal eine richtig 
empfundene Trauer. Er hört auch nicht, w as der 
Herr P fa rrer sagt. Und erst. als der alte Küster 
ihm Erde darreicht und er die bröckelnden festen 
Schollen niedersinken läßt auf den Sarg  da drun­
ten, wo sie m it rauhem Poltern  aufW agen, zuckt 
in dem M anne etwas . . . schreit und bäumt sich 
. . . j ä h  w irft er den Kopf in den Nacken zurück . . 
in wilder plötzlicher Auflehnung, seine Augen 
suchen m it furchtbarem Vorwarf den Himmel . . 
Du, du da droben, wie ließest du solches geschehen? 
warum nahmst du die einzige Freude aus meinem

die Aufrechterhaltung einer ständigen engen 
Fühlungnahm e der S taatsreg ierung  mit der 
Volksvertretung. I n  der Stellung B ayerns im 
Reiche werde ich rückhaltlos den Richtlinien mei­
nes A m tsvorgäugers folgen. B ayerns Zukunft 
und Entwicklung kann nur in und m it dem deut­
schen Reiche gefunden werden. D as Bekenntnis 
zur Reichsfreudigkeit ist zwar e tw as Selbstver­
ständliches, aber aus S tim m en und Handlungen 
der Feinde tritt immer wieder die Hoffnung auf 
Zwiespältigkeit im Reichsinnern, auf Verstim­
mung zwischen Nord und S üd  zutage. Diese 
Hoffnungen sind und bleiben eitel. Schon bisher 
und noch mehr, da nun ein B ayer an der Spitze 
der Reichsleitung steht, kann man die Zuversicht 
baben, daß die M itglieder der Bundesstaaten im 
Reichsganzen bei der Reichsleitung Verständnis 
und Entgegenkommen finden. Die militärische 
Lage rechtfertigt die Zuversicht, daß alle Ver 
nichtungspläne der Feinde zu schänden werden. 
Der Redner schloß mit der M ahnung, einig zu 
bleiben im Lande und nicht durch häßlichen 
S tre it die Erfolge zu beeinträchtigen, die unsere 
Feldgrauen errungen haben.

Das Wiener Herrenhaus
hielt am Dienstag Nachmittag eine außerordent­
liche Sitzung ab, in der der Präsident ermächtigt 
wurde, dem Kaiser aus A nlaß seiner glücklichen 
Errettung den Ausdruck der innigen Freude zu 
übermitteln. —  I m  Abgeordnetenhause kündigte 
der M inister des In n e rn  Graf Toggenburg einen 
Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Geschlechts­
krankheiten an.

Lloyd George wieder in London.
Loyd George ist Dienstag Nachmittag von 

P a r is  nach London zurückgekehrt. E r w ar von 
Veniselos begleitet. ^
Englands Furcht vor der Revolution als Frie­

denshindernis.
I n  einer Sitzung des englischen Kriegsziel­

ausschusses führte das Parlam entsm itglied S i r  
Hamar Grsenvod aus, er teile nicht den Opti­
m ism us weiter Kreise, zu glauben, daß die Mili­
tärmacht Deutschlands gebrochen oder auch nur 
gebeugt sei. M an  könne diese Macht nur durch 
größere Machtentfaltung des Heeres und der 
Flotte überwinden. E in Hoffnungsschein sei die 
Tatsache, daß die Alliierten größere Hilfsquellen 
an Menschenmatenal, M unition und Geld be­
säßen als die Mittelmächte. Auch sei durch de 
Eintritt Amerikas in den Krieg dessen Ausgang 
sicher gestellt. Redner schloß mit den bedeutsamen 
W orten: W enn wir den Krieg nicht gewönnen, 
würde eine revolutionäre Partei entstehen, die 
binnen kurzem alles übrige hinwegfegen würde.

„Ein Erfolg und ein Fehlschlag".
Unter dieser Ueberschrift führt Bennet Copp- 

lestone im Oktoberheft des „Cornhill M agazine" 
aus, daß die englische Flotte ihre Aufgabe in 
der Nordsee bei Kriegsausbruch durchaus gelöst, 
im Mittelmeer aber gegenüber „Goeben" und 
„B reslau" völlig versagt habe. Bei voller W ür­
digung der schwierigen Lage der „Goeben" und 
„B reslau" hat der Verfasser für die Führung der 
deutschen Mittelmeerdivision nur W orte höchster

Anerkennung. Adm iral Sorrchon wird als ein 
Seem ann von höchstem Können, von glänzendem 
Urteil, Schneid und Entschlußkraft geschildert, 
dessen Führung der beiden Schiffe Bewunderung 
erwecken müsse. Souchon habe Deutschland einen 
größeren Dienst erwiesen, a ls irgend ein anderer 
deutscher Adm iral, General oder D iplom at: er 
habe die Türtei endgiltig auf die Seite der 
Mittelmächte gebracht. Die Führung der weit 
überlegenen englischen Seestreitkräfte im M ittel­
meer erfährt dagegen eine vernichtende Kritik, 
nur das schneidige Verhalten des kleinen Kreu­
zers „Gloucester" hindere daran, die Ereignisse 
als eine „bittere englische Erniedrigung" zu be­
zeichnen.

E in Sensattonsprozeß in England.
I n  England bildet zurzeit nach Meldungen 

holländischer B lätter der Prozeß gegen den M uni­
tionsfabrikanten B r o w n  das Tagesgespräch. Er 
wird Lösch uM gt, Handgranaten hergestellt zu. 
haben, bezw. herstellen zu lasten, an denen der 
Zünder an falscher Stelle angebracht war, so-dcch 
der Handgranatenwerfer selbst dabei umkommen 
mußte. Um die falsche Zünderanbringung zu ver­
decken, hat er die betreffenden Stellen mit Zement 
und F irn is  zu verbergen gesucht.

Ein Volksschullehrer 
Kultusminister in Schweden.

I n  dem neuen liberal-sozialistischen Ministerium, 
das jetzt in Schweden aufgrund der letzten W ah­
len gebildet worden ist, hat der M alm öer Volks-- 
schullehrer V ä r n e r  R y d 6 n  die Leitung des 
Kultusministeriums übernommen. E r befindet 
sich im 39. Lebensjahr, gilt in seiner P a rte i als 
einflußreicher Politiker und steht im schwedischer; 
Lehrerverein an führender Stelle. Welche S te l­
lung er als Sozialist den mannigfachen kirchlichen 
und religiösen Fragen gegenüber einnehmen 
wird, die seiner Entscheidung unterstehen, bleibt 
der Zukunft überlassen.
Beendigte Arbetterausstände in den Bereinigten 

Staaten.
Reuter meldet aus Buffalo: Gemäß dem 

R ate  W ilsons wurden gestern alle Ausstände der 
für die Regierung in Schiffahrt, M unitionser­
zeugung, Schiffbau und anderen Kriegsunter- 
nehmttngen tätigen Arbeiter durch die Abteilung 
für Bauhandwerker der American Federation of 
Labour für beendigt erklärt.

Heimreise des Grafen LuXburg.
Nach einer M eldung der „Agence Havels" 

aus Buenos-Aires hat die Regierung einen Tor-

Leben, Herre Gott . . . was habe ich dir getan . . 
Und der schweffenide Blick trifft den Hochschorn» 
gipset, über dem der Turm, ein starres braunem 
Zeichen auf der Höhe, sich trotzig und kühn zum 
Himmel reckt.

Da wird des Kernbauern hitzcgerötetes Antl'tz 
grünlich blaß. E in tierisch wilder Ausdruck ver­
zerrt es ganz. Und aus dem verworrenen F lu ten  
und Strömen in dem verstörten Hirn steht ein 
Gedanke aus, Sieger über das Ehaos, Phönix über 
der Asche: glühender Haß!

Die heimkehrenden Leidtragenden versammeln 
sich in der Tanne zu einem Leichentrunk. So hat 
der Michael sie gebeten, Nicht in sein H aus mag 
er sie laden, nicht Laut und Lärmen darf heut in 
diesen Räumen klingen. Er schützt die schlimm^ 
Hausfrau vor, um dem Brauch aus dem Wege zu 
gehen.

„Wißt schon, Nachbarn, ihr habt beim Holz­
apfel mehr Behagen." Er aber will still und heim- 
lich beiseite gehen. Da faßt ihn Stefan Söller 
vom Mordhos, der mit der F rau  in den Grund 
gestiegen war, um der Kerntochter die gebührende 
Ehre anzutun.

„Michael, tu mit hineingehen!"
„Ich kann nit trinken, Stefan, n it  reden und 

lachen.
„Zu lachen w ird 's nicht geben. Tmnk tu t not 

in solcher H 'h'. reden brauchst nit, das tu  ich 
allein. Wenn du nur hören willst . .

„Nit jetzt. Mordhofer. Ich muh mein Herz be­
ruhigen, sonst schlägt es mich tot."

„Dann gib eine Antwort. W ann wirst wieder 
Wasser schleppen auf den Berg?"

Wieder weicht alles menschlich W arme aus des 
Michael Wangen vor der grünlich weihen Blässe 
des Todes. E r will sprechen und wird seiner 
Stim m e nicht Herr. E in heiseres Stam m eln ist's:

pedobootzerstörer abgeschickt, um den Grafen 
Lurburg von der In se l M artin  Garcia abzu­
holen, damit er Anstalten treffen kenne, sich an 
Bord des Dampfers „Hollandia" nach Amster­
dam z» begeben. G raf Luxbnrg wird bis zu 
seiner Abreise überwacht werden.

Deutsche Worte-
Wer, wenn das V aterland in Not ist.
einen andern Gedanken a ls dessen Rettung fühlt,
ist nicht wert, in einem freien S taa te  zu led^n!

K  l t ,  g s r.

„W enn's gegen den droben geht, zählt auf 
mich. Tag und Nacht will ich bereit sein." Der 
Mordhofer hält ihm die offene Hand hin:

„M orgen, Michael, wenn du mein Hör» hörst, 
dann greife dein B eil und steige zum Fellen. Nil 
länger soll der D auer unterm  Scharn sich ducken vor 
einer fremden bösen Macht. Ich will euch ich-« 
führen."

Stum m  gibt Michael Kern seine Recht«, feier­
lich wie zum Gelöbnis. . . Und die M änner Ms 
Holzapfels großen runden Gastttsch .trinken «M  
raaunen  und reden, in Einigkeit dies mal.

W ährend sie P läne  schmieden, sitzt der P farrer 
in seiner geliebten Laube und schreibt mit z e i g e n  
Ereisenbuchstaben einen langen eindr>ngl>che'K 
Brief an den Herrn Grafen. Sein gütiges H-rz ist 
bedrückt von einer zunehmenden Angst.
B auern gefallen ihm schon lange nicht, S s  ist 
keine Offenheit mehr von ihnen Zu thw-. 
heute, a ls er dort am Keinen Grabe ?pr»L. hat 
er's deutlich spüren müssen . . . Auflehnung war 
in ihnen. Kein M urren erhob sich, aber es fMeng 
ihnen stumm aus den Augen. J a ,  web? a ls  sln 
scharfes schnittiges Spottlächeln ha t «  huschen 
sehen bei seinen W orten: der Herr h a t's  grg-K-T, 
der Herr ha t's  genom m en. . .

Und die Rest hat mancherlei erlauscht ui>d ihrem 
Herrn ängstlich m itgeteilt . . .  ein abergläubischer 
Hah wächst in ihnen, es ist nicht länger zu leugnen 
oder zu übersehen, soll der Herr Professor dem, 
recht behalten m it seinem W ort, daß es gefährlich 
werden könne, ein Spielzeug der B auern Zu sein?

„Jetzt merke ich mein Alter sehr drückend. T°> 
macht mich töricht und ratlos. Der Herr Professor 
droben wohnt über solchen Dingen und spürt sie 
nicht, b is sie ihn unabweisbar aufstören um- 
überfallen. Dann aber mag es leicht zu spät sein. 
Helfen S ie , mein hochverehrter Herr Graf."

(Fortsetzung fo lg t)



BekMnLnmchurrg.
B oshafte Verleumder haben an­

scheinend aus Anlaß der Verhaftung  
eines städtischen Beam ten in diesen 
L agen aus der Lust gegriffene, un­
sinnige Gerüchte über einzelne M a -  
gistratSnntglieder und städtische B e ­
amte aufgebracht und weitergetragen.

W ir werden die Erfinder und Ver­
breiter dieser Gerüchte zu ermitteln 
suchen und ohne jede Rücksicht auf 
die Person zur strafrechtlichen Ber 
olgnng bringen.

W ir warnen daher vor dem Weitem 
kragen dieser Gerüchte und bitten 
unsere einsichtsvollen M itbürger 
dringend, den Unterzeichneten oder 
anderen M agistratsm itgliedern Per. 
sonen, welche sich der Verbreitung 
dieser Gerüchte schuldig gemacht haben, 
unter Angabe von Zeugen und der 
Zeit und des O rts der Aeußerungen zu 
benennen.

Thorn den 15. November 1917.
Der M agistrat.

Vr. N asse. 8t»elro^tr.

Auspolsterungen,
sowie

Neuanfertigung 
von Zophas 

und Matratzen
werden sachgemäß und preiswert 

ausgeführt bei
S o k s I I .

Schuhmacherstraße 12.

Sämtliche

MleMheiten
werden prompt und sauber ausgeführt. 
Auch großer Posten «»gestrichene

DU" Särge
zu verkaufen « < r i . o , v 8 k L .
__________ _______ Schillerstr. 4. 1.

aller Act, werden schnell und sauber aus­
geführt. B itte um gefällige Aufträge 
I v l » .  8 e l » r « l i » r r n i , .  Dachdecker,
________ Bahnhosstraße 10.

Betrifft die Haserliesermg.
Die Lieferung von Hafer ist bisher in so geringen Mengen 

erfolgt, daß die Versorgung der Heerespferde auf Schwierig, 
ketten stoßen wird. Die schleunigste Ablieferung größerer Hafer­
mengen ist unbedingt erforderlich.

Die zur Zeit bestehende AusdruschprSmie für Hafer wird 
von etwa Ende Dezember d. J s . ab außer Kraft gesetzt werden.

Ich ersuche die Herren Landwirte dringend, den Ausdrusch 
des noch verfügbaren Hafers sofort in Angriff zu nehmen und 
die erdroschenen Hafermengen an die bekannten Kommissionäre 
des Kreises abzuliefern.

Thorn den 13. November 1917.

D er Landrat.
Am 16. und 17. November 1917 werden Frachtstückgüter überhaupt 

nicht uud als Eilstückgüter nur eilige Lebensmittelsendungen ange 
nommen.

B r o m b e r g  den 14. Oktober 1917.
Königliche Eisenbahndirektio».

Die Goldankaussstelle Thor«.
am Seglertor,

ist Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 
dieser Zeit wird Gold und P latin  in den Eeschäftsstunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen.

Helft nnfsrön Verwundeten!

G e l d - 4 - L o t t e r i e
bksWrMsillittts ks MWkiiLMMrkiil vsinMnNrkliz.

Genehmigt für ganz Preußen.

Ziehung am K.,7., 8 ,1 8 . u. 11. Dezember 1817
in Berlin im Ziehungs-Saale der königl. General-Lotterie-Direktton. 

17851 Geldgewinne im Gesamtbetrags von

6 0 «  v v «  M a r k
D W - bar ohne Abzug zahlbar. "M F

1 Hauptgewinn zu 
1 Hanptgewiu« zu

G e w i n n  - P l a n :

Gründ!. Unterricht
im Diolin-, Zither- und M andolinenspiel 
wird erteilt.

Angebote unter ST 3 6 3 3  an die Ge- 
schastsstelle der „Presse*.

vierer anKmL üietsikli,
cklG X SN ckSN  N t t lH r S g S N  b lS v K f .

» - s ,

Hauptgewinn zu . . .
1 Hauptgewinn zu . . .
1 Hauptgewinn zu . . .
4 Gewinne zu je 5000 Mk.
20  Gewinne zu je 1000 Mk.
60 Gewinne zu je 500 Mk.
300 Gewinne zu je 100 Mk.
802 Gewinne zu je 50 Mk.
16660 Gewinne zu je 15 Mk.

Oviginalprsis des Loses Z.ZG Mark.
Postgebühr und Liste 35 Pfg. — Nachnahme 20 P fg . teurer. 

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer P o itarrw eifu ttg , die 
bis zu 5 Mk. nur 10 P fg . kostet und sicherer a ls  eln einfacher Brief ist.

D o m b e o M s k i ,  k s i i i i i l .  D i c h .  L s t t n ie - ß in i ik h i i ik k .  T h o r n ,
Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernsprecher 842.

100 00 0  Mk. 
50 00 0  Mk. 
30 000  Mk. 
20 00 0  Mk. 
10 00 0  Mk. 
20 00 0  Mk. 
20 00 0  Mk 
30 00 0  Mk. 
30 000  Mk. 
40 100 Mk. 

240 0 0 0  Mk.

Taschenlampen,
sowie gute

Watzbatterien
bei Optiker S s M t s r ,

Altstadt. Markt 14. neben der Post.
Elektrische

Taschenlampen
für M ilitär und jeden Hausbedarf, 

sowie gute

krsatzbatterien
empfiehlt

LataSas, Nk»sM, M aE,
_____ Fernsprecher 447.

Ren eingetroffen
3 6 0 0

S t r i n W s e
L Stuck VZ Pfennig.

O u s l a v  L l o v e r ,
Ratkiansgewölue 6.

8»ub«r" übertrifft a lles! 
N e u ! Weiches schäumendes N eu !

« E  SulnM-Wasch-
M it t e l ,  glänz, bewährt, von Laza­
retten geprüft u. nachbestellt, lief. 
direkt an Priv., bes. schon für die 
Plüsche, Toilettentisch usw., 10-Pfd. 
Postpaket (Eimer) Mk. 795 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Ps. mehr. 
Bahnsend. F a ß  (100 Pfd.) M, 75.00.

kassiert, Engros-Vertrieb, 
Berlin, Erunewaldstraße 210. 

Vertreter überall gesucht.

Nachhilfestunden
in allen Sprachen und Fächern, auch

SmMMsimWliikbeiten
erteilt junger Akademiker.

Gest. Angebote unter O  2 6 1 7  an 
dle Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Kloben, Knüppel, Stellnngsholz und 
Reisig (Kiefern) a ib t . laufend wagaon-
« " , e ° b  N .  V ö ! s k o v ,

M ald gesch afl. W ilkenb erg O pr.

w o  P o s t k a r t e n ,
kraedtsortim ertt, ev tb a llen ä  6 oIä-, 
Olrmr-, Lroms -, L u vst-, patr., M nm .-, 
Xopk-, Xincter-, OednrtstaAs-, Inedes-, 
I-aucksebakt.-, IVitTkarten u s^ . 5.O0 U k ., 
200 8toL. 9.00 (10— 20 I>k?. Verbi.)
stLuverlä sedneller ^bsatr. il'auseOZe 
^.verlcevlnin^eo. 160 Xgrterr 1.50, 2.50, 
3.50 Zllark, V^eidn.- u. ^leujabrskarten  
3.00, 4 .60 ^VaKevLveetit V erlag,
I-sixrri^.

zur Holzanfuhr 
u.rumHo!zauswaschen

sak'-'st gesucht.

A s r !  W s s S U t t s I
________ Brombergerstraße 33.

Keiegswitwe,
welche bereits im Militarbüro tätig 
war, sucht Stelle  a ls  Schreibhilfe.

Gest. Angebote unter O  2 6 5 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Geübte Stenotypistin,
lange Jahre in eisten kausm. Häusern 
tätig gewesen, sucht geeignete Stellung  
bei Behörden ob. in kaufn,. B üros Thorns.

Adresse unter 1 . 2 6 8 6  in der Ge- 
schäfisstelle der „Presse" zu erfahren. 
Um gleichzeitige Angabe des evtl. Ge- 
Halts wird gebeten.

I n  guter Stellung tätig gewesene
Buchhalterin

wünscht sich zu verändern. Angenehm  
wäre auch nur Vormittagsdienst 

Gest. Angebote erbeten unter 2 674  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

V erkäuferin , die schon im Kolonial-
Warengeschäft tätig war,

sucht Stellung.
Angebote unter L .  2 6 3 0  an die 

Geschäftsstelle d er .P resse" .

Junges Mädchen
wünscht Schneiderei zu erlernen.

Angebote nebst Lehrbedingungen unter 
5 1 . 2 6 8 7  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten.

Itei!t»angkbote.

Suche für mein Eiseugeschäst

I  M i l k » ,i  L e W m e
mit guten Schulkenntnissen.

kranL LLKrsr.

S ch m ied e
zur Heimarbeit für Massenartikel finden 
dauernde Beschäftigung.

M aschinenfabrik V .  V ,
G. m . b. L>.

Schneiöergesellen
stellt sofort ein

_______ Culmer Chaussee 50.

M a m a n t W U e lu M e
su t)t zum Sonntag einen

MU-Il.8kWWkl
Heizer

und Bootsmann
auf Dampfer „Prinz Wilhelm" sofort 
gesucht._________  llk,Li!rn. F ä h r e .

Arbeiter
zum Holzfällen werden eingestellt.

^K . -ffrf'ittjen'skj. M ellienst, aße 64.

" M M Z r
stellt ein B augeichäfk M . L ssL rtvff, 

Waldstraße 4'1.

8 »  im gez W W Slileiil
von sofort gesucht.

Gerbecskaße SI, Z Treppen.

W A ltzerel„FrM M " M .  lAxkLilli, FrikSnGr.7.
Annahme jeder Art Wäsche.

Bemerke, daß ich nach wie vor immer noch mein 
bekanntes gutes Seifenpuloer verwende, welches die 
Wäsche nicht angreift, also bei jetziger enormer Wäsche- 
teuerung einen großen Vorteil bietet.

Telephon 435. Lieferzeit 4—14 Tage.

Elch» Weil M>j- Nil N m M
inklusive ^-Liter-Flasche ä Mk. 3.20, 1 Liter-Flasche L Mk. 4.2o' inklusive G las  
hat abzugeben

N l. vorm. O v k r .  Seglerstraße 24.

A r b e i t e r  « n -  
A r b e i t e e m n e «

können sich melden. Daselbst wird auch

verlangt.
e i n  K u t s c h e r

DampfsSgewerk Thorn-Holzhafen.
Zum sofortigen Antritt suchen wir 

mehrere Leute a ls

W ä c h t e r
M eldungen erbitten wir zwischen 16 

und 12 Uhr vormittags und 4 —7 Uhr 
nachmittags.

M k k t m  S t r  W i i t l  N c h -  

v  Ä l i k s M W i i f t  in . li. H . .
Bcertkstraße 37, l. u. Fernsprecher 860.

W e m  bischer
für dauernde Beschäftigung sucht

6 . 8 o M r t ,  Fisjherffknße HZ.
Laufburschen

für sofort sucht
M . AltstSdt. Markt ZS.

Jung. Bnchhatt.
zur Aushilfe gesucht.

Angebote unter As. 2 6 8 8  an die Ge-
schaftslielle der „Presse".

Anftündtzes Fräulein
oder W itwe a ls FiliaNeiLerin zum 1. 12. 
gesucht. Kaution erforderlich.

Anaebote unter U -. 2 6 8 3  an die 
Geschäftsstelle der „Vresse".__________

M l i K  W e r i l i
stellt ein 'H ofstraße 11 a . 1 .

Zu sofort ein tüchtiges, erfahrenes

nicht unter 36 Jahren, für meinen frauen- 
losen H anshait gesucht 

A m tS ra t K n
W a w erw itz , bei Bischofswerder Westpr.

Äessttes jmger M W e n .
14 bis 15 Jahre, zur Erlernung des 
H aushaltes für einige Tagesstunden 
gefischt. Drülkenstraße 21. 3.

r M . »  Me»k SIWe 
« eliMw eedelMW

zu verkaufen. R lk n ln v r * . Gerechtestr. 30.

RinSerbettgestell,
fast neu, weiß lackiert, Freitag vor­
m ittags 10 bis 2 Uhr zu verkaufen. 
_____________  Fifkherstraße 36. 2.

Me Wirre Mk.
9 Jahre alt. 1.60 m  groß. verkauft

Besitzer
_________ S m o ln ik  b ei Z lo tterre.

Ein Pferd
zit verkaufen Culmer Chaussee 157.

Milchziege
zu verkaufen.
______ Klosterstraße 20, parterre, rechts

Verkaufe meinen

B elg W n  R iesev-R gm M .
schönes Zuch tier. Culmer Chaussee 28.

bin schwerer W M .
3-/2 jährig, 5 —6 Zoll, steht billig zum 
Verkauf. Hofstraße 3.

Zuchtgänse, 
Zuchtenteu (Peking)

stehen zum Verkauf bei
O ber N esiau  b. Podgorz.

Gänse znr W t,
über 40 Eier legenh, verkauft

O .  Z S « « « , G r . R v fla u  b. Tarier. 
Ein P aar elegante

Kttischgeschirre.
mit echtem, weißem Beschlag, fast neu, 
verkauft preiswert

l _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ V osikalixrei T kvr».
Zu verkaufen

KoMlsräiilein
sofort gesucht. Frau H rr»e«8 l v v ,  
____  Kasino 61. Körneritraße 12.

Avbeitsmädchen
stellt ein

Färberei, chem. Reiniguüg. Weißwäscheretz
Attfwärterill

für den Vorm ittag von sofort gesucht. 
X s n i n L i r i o ,  Neustadt. Markt 20. 1, 

Eingang Tuchmacherstraße.

Junge Aufwärterin
sofort ges. S . ktztonülsstz. Laden Schloßstr.

M ö r l e c k Brombergerstraße 43. u.

Zii vkrirmifkli

Brennttti - Gilt 
mt' Trolknerei,

Kr. Löbau, 1400 M orgen, auf Wunsch 
auch kleiner, mit S e e , 5 M inuten zur 
Bahn. eigener Bahnanschluß^ komplett, 
mit 306 600 Mark Anzahlung sofort Zu 
verkaufen.

L!t, Administrator,
L Sbau W estpreirßett.

Guterhaitene

Herren' und Zamenpelze
sind preiswert zu verkaufen bei

Z u verkaufen:
e in  nttterhaktener S a m tp a le to t, 
P e lz k r a g e n . K m d sr p e lzk ra g e n  

und M n ff.
Mellienstraße 114. 1, rechts, Anfgang 1.

Z u  n e r k a u s e n : 
eln Trumeaux in schwerem Goldrahmen 
mit Marmorkonsole, statt 150 Mark 
85 Mk.. ein Paneelbrett, alt Danziger 
S til. statt 45 Mk. 25 Mk., 2 B ilder mit 
G las und Räbmen, start 18 Mk, 9 Mk 

Rsn<iin,3»r,A!. D r itestr. 37.

Kaninchen
zu verkaufen. Schuhmacherstr. 23.

Baugeschäft t » .

Z» Iianien aetnliit.

In n g e s  Ehepaar sucht moderne

W ir -  ltiiS Sltzlllfzitrt.-ßiiinlht.
zu kaufen. Angebote rrnter 2 6 2 4  
an t ie Geschäftsstelle der „Presse"

Eine Merks. S iM -M h in G iiik
billig zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote erdeten unter 
2 6 7 2  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein gebrauchter, guterhaltener 
S ch u ltorn ister  o d er  Tasche 

zu kaufen gesucht.
Angebote unter I?. 2 6 8 1  an die G e­

schäftsstelle der „Presse" erbeten.
Einige 100 m  gebrauchtes

60 em  Spur. sucht zu kaufen
DüiMsWMk TMil-HchWi.

Zu kaufen gesucht:

giittth. Mntsihgkslliirres. IP ferk .
Angebote mit Preisangabe unter X .  

2 673  an die Geschäftsst. der „Presse" erb.
—̂  K aufe H y p o th ek en  ^

,ritt Dam no bis 8000 Mark 
Angebote unter O .  2 6 8 9  an die 

Geschaftsstell" der „Presse"

nach Gewicht sSlück nicht unter 4 Pfd.) 
Für jeden Ort inche ich eine geeignete 
Person, die die Abnahme der Kaninchen 
besorgt, und sichere derjenigen guten 
Verdienst zu.

lk r n N  Äom tz W estpr.

Kaufe
kleine Posten und Ladungen a lter  
Flaschen  jed er A r t. K orbflaschen  
jed er G rö ß e , g rü n e  und w e iß e  G la s ­
scherben (Glasscherben nicht unter tt)tt 
Zentnern >. A b saU pap ier, P ltp a p ie r .  
a lte  A k ten  und B ü ch er (zum Ein­
stampfen . Z e itm ig S y a p ier . Verpackung 
wird auf Wunsch gestellt.

Angebote mit Quantum erbeten an
IVnrll k u r t r v l ,  Kouitz,

T elephon 6 9 .

D er Vorschußverein zrr T hor», ein­
getragene Genossenschaft mit E  
beschränkter Haftpflicht in Thorn, hak 
in der Generalversammlung am 12. 
d. M ts . die Um wandlung seiner bis^ 
herigen Haftpflicht in die beschränkte 
beschlossen. D ie G läubiger, welcbe 
m it der Um wandlung nicht einver­
standen sind, können sich bei uns melden. 

T horn den 14 . November 19 1 7 .

M M ußverein zu Thorn,
eingetragene Genossenschaft mit im- 

beschränkter Haftpflicht
R S L l L .  ^ r r d u k L .  S a k k i »
Kaufe jeden Posten

S l W W i l i i l l h k i l  m  5  W .  M
zahle 1.S0 Mk. pro Pfd. Lebendgewicht. 

ü. M S86. Thorn. Mellienstr. 113 -^  
Nehme jeden Posten

KückenabWe 
und Schalen ab. „

Frau 8 . Lo8!oiV8ki. Grandenzerstr. 73.

kauft
Strauchbesen

T h orn er  B r a u h a u s

Laden,
Elisadethstraße 2, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. 12. zu vermieten, 
evtl. H aus zu verkaufen.

4 .. M U n m r r n n .  Elisabethstr.^

BürorSume,
Altstadt. Markt 16, 1, zu vermieten.

« v k b s i ' s r .T e l  loS;

Eine Wohnung
zu vermieten vom 1. 12. 1917. Hinter­
haus _̂ ________ G erechiestraße 11—13.^.

Wohnung,
3 Zimmer, vom 1. 4. 18 zu vermieten.

gL ro m b erg erstv . 4 3 , H W ohm M S  
von 5 Zimmern. Badezimmer unv 

Mädchengelaß vom l .  4. 1918 zu ver- 
mieten. Zu erfragen dortselbst, parterre.

M ö b lie r te  O ffiz iers-
4 Zunmeewohnnng,

evtl. auch weniger, mit Kucke, B ad und 
Zubehör vom 1. Dezember, Waldstr. 27 S, 
zu vermieten Näheres 
Baugeschäft U N K n .  Bromberaerstr. 60.

M ö b lie r te s  Z im m e r , .. 
separater Eingang, mit Kochgelegenherr 
zu vermieten. Araberstraße 4. 2.^
M b l. Z im .. f. E., z. v. Gerechtestr. 33. ptn

MVIierles MMk
mit aparter Kochgelegenheit vom 1. 12. 
zu vermieten._______ Kanduktstraße 7 .^

RM. w « Mellienstr. 61 , 2, r.

« m  z m  I«U iNger—  .  —  -

_ Zu erfr. Strobandstr. 4. 1 Trp. ^
4 Morgen

- I c l i t t l s i x l
in Thorn-Mocker, an der W aldauer- und 
Bogenstraße gelegen, sofort zu verpachte»-

6 .8oMrt, FWkKk.
2 Miugtll Mts M IM

dicht an der S tad t, pachtweise abzugebe»- 
Angedote unter L t . 2 6 8 5  an die 

schastsstelle der „Presse" erbeten. ^

'LöiliimiSSSksiiijlk

Beamter
sucht End- M ärz ISIS  Woh«m»a - - -  
S - 4  Z im m e r n  mit S ta ll oder G -ri-n  

Angebote mit P re is  unter 0 . 3 6 6 »  
an die Geschäftsstelle der -Breste". ^  

Von sofort zu mieten gesucht

1 bis 2 Zimmer und Küche, Innenstadt. 
Zu erfragen bet

Q u s l s v  N S U S r -
Breitestraße 6. ^

Suche eine Wohnung,
!  oder 2 Zimmer u. Küche, mögl. v. soft 

Angebote unter V .  2 6 6 9  a» 
Geschäftsstelle der „Presse".

2 kleinere, möglichst zusammenliegende
m ö b lier te  Z im m e r  

zum 1. 12. zu mieten gesucht.
Angebote unter 8 . 2 6 6 8  an die Ge* 

schastsstelle der „Presse" ^
Aetterer Hauptmann sucht sofort

möbl. Zimmer.
Angebote mit Preisangabe unter 

2 6 9 9  an die Geschäftsstelle der „Presse^
Fräulein sucht gemütl.

k le in e s  Z im m e r . ^
mogl. mit Pension, Nähe Altstadt. Mart^ 

Angebote unter UI. 2 6 7 0  an dle 
schäfisstelle der „Presse". _ ___
d b ^ 'b l .  Z im m er  sofort oder zum 1 ^

Pension und B ad , Broinb. Borst, bevv^' 
Angebote mit Preisangabe unter "v- 

2 6 7 t an die Geschäftsstelle der..Presse^
Junge Dame sucht angenehme

HenfiünnlStt AM.
Angebote mit Preisang. u. 3684- 

an die Geschäftsst. der „Presse' erb etew .

bis 6 h». schreibe sofort an
L .  U e ä t k e ,  V a t t M

Paradiesgasse 8 —6.


